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Zeilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
Bezug spreis für Halle und Vororte 2,50 Mk. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,

Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich

JUuſtrierte MNodenbeilage, Sächſiſche Swerte Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.
Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/6

Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefredakteur: Dr. Strasser-Aeidegg, Halle (Saale).

Dankerlaß des Kaiſers
und Königs.

Der „Reichsanzeiger“ und die „Nordd. Allg. Ztg.“ ver
öffentlichen folgenden Er laß des Kaiſers:

Jn dem an ernſten und frohen vaterländiſchen Gedenk-
tagen ſo reichen Jahre iſt Mir

ein beſonders glücklicher Tag
beſchieden geweſen: der Tag, an welchem Jch vor 25 Jahren
auf den Thron Meiner Väter berufen wurde. Jn Geſund-
heit habe Jch ihn mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Königin, Meiner Gemahlin, im Kreiſe unſerer Kinder und
Kindeskinder freudig begehen können. Jch danke Gott, daß
Jch mit Befriedigung zurückblicken darf auf die vergangenen
25 Jahre ernſten Schaffens, auf die großen Errungen-
ſchaften, welche ſie dem Vaterlande auf allen Gebieten des
geiſtigen, ſozialen und wirtſchaftlichen Lebens gebracht
haben, auf die
beiſpielloſe Zunahme an Volkskraft und Nationalvermögen.

Das auf dem Fundament der Einigkeit der deutſchen
Stämme und ihrer Fürſten von Kaiſer Wilhelm dem Großen
errichtete Deutſche Haus iſt nach innen und außen weiter
ausgebaut zu einem geſchützten und freundlichen Aufent
halt für ſeine Bewohner. Daß dies unter den befruchtenden
Strahlen der Friedensſonne geſchehen iſt, deren Kraft jedes
om Horizont auftauchende Gewölk ſiegreich zerſtreute, macht

Mich beſonders glücklich. Ein Herzenswunſch iſt Mir damit
in Erfüllung gegangen.

Jn reicher Fülle iſt Mir an Meinem
Ehrentage Liebe und treue Anhänglichkeit
von allen Seiten entgegengebracht worden.
Die Erlauchten Deutſchen Fürſten und die Freien Städte
haben es ſich nicht nehmen laſſen, ihre Mich beglückende
Freundſchaft und die Feſtigkeit des Bandes deutſcher Einheit
durch perſönliche Ueberbringung freundlicher Glückwünſche

von neuem zu betätigen. Das deutſche Volk hat Mir
durch Abordnungen und Tauſende von Zuſchriften, Tele
grammen und künſtleriſchen Adreſſen aus allen Gauen des
Vaterlandes, aus den Kolonien und aus allen Teilen des
Erdballs treue Glückwünſche kundgegeben. Jn Stadt
und Land iſt der Tag mit freudiger Teil-
nahme feſtlich begangen worden. Jn feſtlichen
Veranſtaltungen der Parlamente, Behörden und Vereine wie
in freundlichen Feſtarkikeln der Tagespreſſe iſt eine
patriotiſche Geſinnung von außergewöhnlicher Stärke zutage
getreten. Aber nicht auf Glückwünſche und Feſtreden allein
haben ſich die Mir gewidmeten Aufmerkſamkeiten und
Ehrungen beſchränkt. Wenn Feſtesfreude mit dem Herzen
empfunden wird, drängt ſie zur Betätigung durch Dank-
opfer. Provinzen, Kreiſe, Städte, Gemeinden und Ver
eine haben trotz hoher Anforderungen an ihre Opferwillig-
keit ſich gedrungen gefühlt, zahlreiche mit Meinem Namen
verbundene Stiftungen zu errichten, dazu beſtimmt, die Not
der Bedürftigen, Kranken und Elenden zu lindern und ge
meinnützige Beſtrebungen mannigfachſter Art zu fördern.
Zu Meiner beſonderen Freude iſt dabei auch der in unſeren
Kolonien ſegensreich wirkenden chriſtlichen Miſſionen und
der mit Glücksgütern nicht geſegneten Veteranen aus großer
Zeit dankbar gedacht worden. So iſt Mein

Regierungsjubiläum zur Quelle eines Segensſtromes
für die Deutſchen Lande noch für kommende Geſchlechter ge
worden.

Beglückt und bewegt durch die Begeiſterung, mit der
Mein Ehrentag als ein nationaler Feſttag gefeiert worden
iſt, ſpreche Jch jedem Einzelnen, welcher Meiner ſo freund
lich gedacht und zur Erhöhung der Feſtesfreude beigetragen
hat, auf dieſem Wege Meinen wärmſten Dank aus. Jch
werde auch ferner für das Wohlergehen des
deutſchen Volkes gern Meine volle Kraft
einſetzen, ſolange Gott der Herr ſie Mir
erhält. Er aber wolle Mein Wirken und Streben mit
Seinem Segen begleiten und das teure Vaterland allezeit
in Seine gnädige Obhut nehmen.

Jch erſuche Sie, dieſen Erlaß alsbald zur öffentlichen
Kenntnis zu bringen.

Neues Palais, den 19. Juni 1913.
Wilhelm I. RAn den Reichskanzler.

Sonnabend, 21. Juni 1915.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt:
Zum Regierungsjubiläum Seiner Majeſtät des Kaiſers

und Königs ſind von fremden Souveränen und
Staatsoberhäuptern Glückwünſche in ſo
großer Zahl eingetroffen, daß davon abgeſehen
worden iſt, dieſe Telegramme und die darauf ergangenen
Antworten zu veröffentlichen. Darunter befindet ſich auch
ein ſympathiſcher Glückwunſch des Herrn
Präſidenten der Franzöſiſchen Republik.
Durchaus irrig iſt, wie wir feſtſtellen konnten, die Angabe
eine Pariſer Blattes, dieſes Telegramm ſei in Berlin über-
ſehen worden und nicht in die Hände des Kaiſers gelangt.
Das Telegramm des Herrn Präſidenten iſt am 15. d. M.
eingegangen und von Seiner Majeſtät noch an demſelben
Tage beantwortet worden.

Die Beſitzſteuer
in der Buòögetkommiſſion.
Die Kommiſſion führte die erſte Leſung des Beſitz-

ſteuergeſetzes zu Ende. Zu längerer Erörterung führte
noch der Abſchnitt Wertermittelung. Sieht man dabei von
den Beſchlüſſen ab, die ſich lediglich als Folgen der bis-
herigen Stellungnahme zum Wehrbeitrag ergeben, ſo ver
bleiben vornehmlich Aenderungen, die ſich aus der Ge-
ſtaltung der Vermögenszuwachsſteuer zu einer beſonderen
Reichsſteuer notwendig machten. Es ſeien namentlich die
Aenderungen über die Veranlagungsbehörden genannt.
Jndes beantragten die Nationalliberalen noch eine Reſo-
lution, nach der bei Ausführung des Beſitzſteuergeſetzes

1. die Reichsbevollmächtigten zu Reichsbeamten gemacht
und ihre Befugniſſe erweitert,

2. die Veranlagung nicht den Behörden und Beamten
der allgemeinen Verwaltung, ſondern beſonderen finanz-
und ſteuertechniſch ausgebildeten Beamten übertragen wer-
den ſoll.

Gegen dieſe Vorſchläge erhob der Reichsſchatzſekretär
ſchwere Bedenken und die Konſervativen ſtimmten ihm zu.
Obendrein forderten die Freiſinnigen noch über die Reſo-
lution der Nationalliberalen hinaus, dem Reichstag alljähr-
lich über die Tätigkeit der Reichsbevollmächtigten Bericht
zu erſtatten. Die Konſervativen warnten vor der An-
nahme der Reſolutionen, die nicht nur eine Spitze gegen
den preußiſchen Landrat haben, ſondern auch die Rechte
der Einzelſtaaten einſchränken wollen. Gleichwohl entſchied
ſich die Linke für Annahme der Reſolutionen.

Beim Abſchnitt Veranlagungsbehörden und Erhebungs-
ſtellen forderten die Sozialdemokraten auch die Beſteuerung
der Bundesfürſten durch folgenden Antrag: „Der Bundes-
rat beſtimmt die für die Veranlagung und Erhebung der
Beſitzſteuer der Bundesfürſten zuſtändigen Behörden.“

Der Reichsſchatzſekretär wendet ſich lebhaft gegen den
Antrag. Hier liege die Sache doch anders als beim Wehr-
beitrag, bei dem die Fürſten ihre Beteiligung freiwillig zu
geſagt haben. Die Frage ſei für die Regierung von ſo weit
tragender Bedeutung, daß ſie nicht nachgeben könne, ſolle
nicht ihr Einfluß völlig ausgeſchaltet werden. Sie habe
große Opfer gebracht, um dem Geſetz zuſtimmen zu können.
Nun aber ſolle man in die Materie nicht eine Streitfrage
tragen, die das Geſetz zum Scheitern bringen müſſe. Be-
zeichnenderweiſe ſtimmten die Fortſchrittler auch hier den
ſozialdemokratiſchen Verbündeten zu. Die aus der Rechten,
dem Zentrum und den Nationalliberalen beſtehende Mehr-
heit lehnte aber den Antrag ab, die Rechte aus grundſätz
lichen Erwägungen und die übrigen Parteien in der Auf-
faſſung, daß es ſich hier um eine Auslegungsfrage handle,
über die gegebenenfalls die Gerichte zu entſcheiden haben.

Beim Abſchnitt über die Beſitzſteuererklärung bean
tragen die Nationalliberalen die Streichung der eides-
ſtattlichen Verſicherung. Der Antrag wurde einſtimmig

enommen.e Die Sozialdemokraten forderten noch eine beſondere
Reichsvermögensſteuer in Höhe von 0,2 vom Tauſend. Der
Antrag wurde abgelehnt.

Bei den Strafvorſchriften war die Kommiſſionsmehrheit
gegen die Strafe der Entziehung der bürgerlichen Ehren-
rechte, aber für die öffentliche Bekanntmachung der Strafe.

Bei der Entſchädigung der Bundesſtaaten für die Er-
hebungskoſten lag ein Antrag vor, den Bundesſtaaten
10 v. H. der Roheinnahme zu überlaſſen. Der Ausſchuß
beſchloß, für die erſte Veranlagung 10, ſpäter jedoch nur
5 v. H. Entſchädigung zu gewähren.

Damit war die erſte Leſung der Beſitzſteuer erledigt
und es begann die Beratung der Beſtimmungen über

die Zuckerſteuer.
Die Regierungsvorlage will die Zuckerſteuer in ihrer

bisherigen Höhe 14 Mark noch bis Ende 1917 beibe-
halten. Dagegen wünſcht ein nationalliberaler Antrag die
unbefriſtete Beibehaltung der Steuer und ein ſozialdemo-
kratiſcher Antrag die Ermäßigung der Steuer beim Jnkraft-
treten des Beſitzſteuergeſetzes. Jm Sinne ihres Antrages
empfehlen die Nationalliberalen, die Vertröſtung auf Er-
mäßigung der Zuckerſteuer einzuſtellen und dafür im

nächſten Jahre lieber die Umſatzſteuer aufzuheben. Anderer

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thioelx, Halle (Saale).

ſeits bat ein Konſervativer dringend um Ermäßigung der
Zuckerſteuer; eine weitere Hinausſchiebung dieſer Ermäßi-
gung ſolle unmöglich ſein. Gleichwohl wurde der Antrag
der Nationalliberalen, der auch die Billigung des Staats-
ſekretärs gefunden hatte, mit den Stimmen des Zentrums
und der Liberalen angenommen.

Die vorgeſchlagenen Geſellſchaftsſtempel wurden mit
unweſentlichen Abänderungen genehmigt.

Sonnabend Fortſetzung.

Deutſcher Reichstag.
106. Sitzung vom 20. Juni, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Heeringen.
Kurze Anfragen.

Die Abgg. Dombeck und Soſinsky (Pole) fragen, ob bekannt
iſt, daß der „Oberſchleſiſche Berg- und Hüttenmänniſche Verein“
zu Kattowitz nach dem letzten Bergarbeiterſtreik über Arbeiter die
Arbeitsausſperrung auf 3 Monate bei 1500 Mk. Konventional-
ſtrafe für jeden Zuwiderhandlungsfall verhängt hat. Was gedenkt
der Reichskanzler zum Schutze der einheimiſchen Arbeiter gegen
Neſfe der Reichsgewerbeordnung widerſtreitenden Maßnahmen
zu tun?

Miniſterialdirektor Dr. Caſpar: Eine Ausſperrung von drei
Monaten iſt in Oberſchleſien nicht verhängt worden. Später wurde
eine Ausſperrung ausgeſprochen, der ſich auch die Bergwerks-
direktion Zabrze angeſchloſſen hat. Sobald der Handelsminiſter
davon Kenntnis erlangte, hat er das Erforderliche veranlaßt, um
die Ausſperrung aufzuheben. Sie hat übrigens nur zwei Wochen
gedauert. Der Reichskanzler hat keine Veranlaſſung, ſich damit
zu befaſſen.

Die Heeresvorlage.
Vor Eintritt in die Abſtimmung gibt Präſident Dr. Kaempf

dem Abg. Dr. Frank (Soz.) das Wort zur Verleſung einer De
peſche.

Abg. Graf Weſtarp (konſ.) erhebt Widerſpruch. Die Dis
kuſſion iſt geſtern ſchon geſchloſſen worden.

Präſident Dr. Kaempf: Da Widerſpruch erhoben wird, muß
ich davon abſehen, das Wort zu erteilen.

Abg. Haaſe (Soz.) zur Geſchäftsordnung: Dieſe Auffaſſung
iſt unrichtig. Der Herr Präſident würde ſich mit ſeiner eigenen
Auffaſſung in Widerſpruch ſetzen. Der Abg. Frank hatte bereits
angefangen zu ſprechen und dem Abg. v. Weſtarp konnte das Wort
nicht mehr erteilt werden. (Lebh. Widerſpruch rechts.)

Abg. Dr. Frank (Soz.): Das Wort zur Verleſung war mir
bereits gegeben. Jch habe vor der Sitzung den Präſidenten um
die Erlaubnis zur Verleſung gebeten und die beiden erſten Worte
bereits geſprochen. (Lebh. Widerſpruch rechts.) Jch halte mich
für berechtigt, die Depeſche jetzt vorzuleſen. (Stürm. Widerſpruch
rechts und im Zentrum.)

Präſident Dr. Kaempf: Jch habe dem Abg. Frank vor der
Sitzung erklärt, daß ich das Wort nur erteilen kann, wenn ein
Widerſpruch nicht erhoben wird. (Hört! hört! rechts.) Dieſer
Widerſpruch iſt erhoben worden.

Abg. Graf v. Weſtarp (konſ.): Eine Verleſung konnte nur vor
Eintritt in die Tagesordnung erfolgen. Da wir aber in dieſe
eingetreten waren, konnte eine Verleſung nicht erfolgen. Eine
n konnte nur in Wiedereröffnung der Diskuſſion er
olgen.

Abg. v. Payer (fortſchr. Vp.): Es handelt ſich hier nur darum,
ob die Diskuſſion wieder eröffnet werden ſollte.

Abg. Haaſe (Soz.): Dem Abg. Frank war aber bereits das
Wort erteilt. Dazu hatte der Präſident das Recht und unſer

Genoſſe Frank konnte deshalb die Erklärung abgeben.
Abg. Dr. Frank (Soz.): Jch hatte den Präſidenten um die

Erlaunis gebeten, die Depeſche vor Eintritt in die Tagesordnung
verleſen zu können. Der Präſident hat ſich alſo nicht im Rahmen
der Geſchäftsordnung gehalten. (Unruhe.)
Präſident Kaempf: Gegen dieſe Kritik lege ich Verwahrung

ein. Jch habe auch die Depeſche, die zwei Seiten lang iſt, nicht
geleſen. (Lebh. Hört! hört!)

Abg. v. Payer (fortſchr.): Abg. Frank ſollte ſich doch nicht auf
ſo formaliſtiſche Einwände ſtützen, daß ihm das Wort bereits
erteilt war.

Abg. Graf Weſtarp (konſ.): Dem ſtimme ich zu.
Abg. Dr. Frank (Soz.): Jch werde die Depeſche auf den Tiſch

bes Hauſes niederlegen. (Zurufe: Na alſo!)
Präſident Dr. Kaempf: Damit iſt die Angelegenheit wohl

erledigt.
Das Haus nimmt nun die Abſtimmungen über den geſtern

verhandelten ſozialdemokratiſchen Antrag betr. Militärboykott
vor. Er wird in namentlicher Abſtimmung mit 201 gegen
127 Stimmen abgelehnt. Die in ihrer Tendenz ähnliche Reſo-
lution der Kommiſſion wird durch Auszählung (Hammelſprung)
mit 196 gegen 100 Stimmen angenommen.

Die Beſprechung über den ſozialdemokratiſchen Antrag auf
Einfügung eines Artikels If: „Die Beförderung darf nur von der
perſönlichen Tüchtigkeit abhängig gemacht werden“, wird fortgeſetzt.

Abg. Dr. Werner-Gießen (W. Vgg.): Die Judenfrage hat in
dieſer Erörterung eine gewiſſe Rolle geſpielt. Es iſt leicht, von
dem Antiſemitismus als Schmach des Jahrhunderts zu reden.
Dabei wird nur vergeſſen, daß es zu allen Zeiten einen Anti-
ſemitismusgegeben hat. Alle großen Männer haben ſich gegen
die Juden ausgeſprochen. Und wenn Abg. Müller-Meiningen
Bismarck gegen die Junker ausgeſpielt hat, dann hätte er auch
anführen müſſen, was Bismarck gegen die Juden geſagt hat. Man
möchte die Offizierkorps zwingen, Juden aufzunehmen. Hoffent-
lich wird weiter dagegen angekämpft. Ein zu hoher Prozenſatz
Juden in einem Truppenteil demoraliſiert dieſen. (Lachen links.)
Wir lehnen Juden als Offiziere ab.

Abg. Schöpflin (Soz.): Wenn man die antiſemitiſche Be-
wegung unterſuchen wollte, dann würde man ſie als Skandal er
kennen. Man ſollte nicht vergeſſen, daß die erſten Chriſten auch
Juden geweſen ſind. (Vizepräſident Dove bittet, zum Antrag
r r Nach einem mir zugegangenen Telegramm iſt

ie geſtrige Erklärung des Generalleutnants v. Wandel mit den
Tatſachen kaum vereinbar.

Generalleutnant v. Wandel: Von meiner geſtrigen Erklärunhabe ch nichts zurückzunehmen. Sie entſpricht einer Eingabe de



Reichsverbandes deutſcher Gaſtwirtsverbände, und dieſe hält das
Militärverbot für berechtigt, wenn ein Gaſtwirt ſein Lokal nur

der ſozialdemokratiſchen Partei freihält. (Hört! hört! rechts, Rufe
der Soz.: Nurl)

Abg. Erzberger (Ztr.): Abg. Dr. Werner meinte, ich habe
gelegentlich auch antiſemitiſche Bemerkungen gemacht. Jch lehnees ab, mich als Dr. Werners Parteifreund peihnet zu ſehen. r

übrigen haben wir mehr zu tun, als hier uns antiſemitiſche
Redensarten anzuhören. Beifall links.) Den Miniſter bitte ich
dringend, bei der Anſtellung der 4000 neuen Offiziere die Katho
liken nicht zurückzuſetzen. Das machen wir zur Vorbedingung
unſerer Zuſtimmung er Vorlage. (Hörbt! hört! links.)

Abg. Bernſtein o Wir halten an unſerem Antrag feſt.
Abg. Heine (Soz.): iſt bekannt, daß ich als Student einem

nationalen Studentenvereine angehört habe. Aber ſo wie Sie ſich
die deutſchnationale Zukunft vorſtellen, habe ich dies nie getan.
Als national empfindender Deutſcher ſchäme ich mich der Un
wahrhaftigkeit, daß ein Jude nicht Offizier werden dürfe, weil
immer nur eine Kleinigkeit fehlt. (Stürmiſches Gelächter.)

Abg. Dr. Werner-Gießen (W. Vgg.): Abg. Heine ſagt uns
einige Unliebenswürdigkeiten, aber er beweiſt nichts. Abg. Bern
ſtein überſieht, daß ich mich nur gegen die maßloſen Angriffe
Bernſteins gewehrt habe. Von der Gleichberechtigung der Kon-
feſſionen iſt hier keine Rede. Jch ſpreche nur von der jüdiſchen
Raſſe und der jüdiſchen Nation.

Abg. Waldſtein (fortſchr.): Jch habe keinen Anlaß, den Abg.
Werner einer Erwiderung zu würdigen. Es liegt ſelbſtverſtändlich
in der Verfaſſung drin, daß niemand ſeiner Konfeſſion wegen von
irgend welchen Aemtern ausgeſchloſſen werden darf. Dem ſozial-
demokratiſchen Antrag können wir freilich nicht zuſtimmen, weil
wir es für geradezu gefährlich halten, eine ſelbſtverſtändliche Be
ſtimmung der Verfaſſung noch einmal im Geſetz feſtzulegen. (Bei
fall der Freiſ.)

Der ſozialdemokratiſche AntragDie Erörterung ſchließt.
wird abgelehnt.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) begründet einen Antrag auf Ein
fügung eines neuen Artikels 1g: Die zum Dienſt eingezogenen
Mannſchaften dürfen nicht verwendet werden zu polizeilichen
Zwecken im wirtſchaftlichen oder politiſchen Kampfe und als
Erſatz für ſtreikende oder ausgeſperrte Arbeiter. Die herrſchen
den Klaſſen ſind in ihren Mitteln, wenn es gilt, die
aufſtrebenden Klaſſen zu unterdrücken. Rückſichtslos geht das
Militär bei Streiks vor. Und auch bei unſeren politiſchen Demon-
ſtrationen verwendet man Militär, um das Volk einzuſchüchtern.
Daß der Kaiſer ein Teſtament Friedrich Wilhelms IV. verbrannt
hat, rechnet man ihm als ein beſonderes Verdienſt an. Aber
charakteriſtiſch iſt es, daß es verbrannt worden iſt, anſcheinend,
weil man nicht die genügende innere Sicherheit fühlte gegenüber
den von ihm ausgehenden Verſuchungen

Präſident Dr. Kaempf: Dieſe Worte enthalten eine Beleidi-
gung des Kaiſers, ich rufe Sie zur Ordnung!

Abg. Dr. Liebknecht (fortfahrend): Die preußiſchen Junker
fühlen ſich nur noch hinter den Bajonetten ſicher. Der Kampf
gegen den inneren Feind wird dem gegen den äußeren Feind
vorangeſtellt. Dieſe Tatſache genügt allein, um die Sozialdemo-
kratie zum Gegner dieſes Militärſyſtems zu machen.

Preuß. Kriegsminiſter v. Heeringen: Der Vorredner be-
hauptet wieder, die Armee ſei für den inneren Feind beſtimmt.
Er wird damit keinen Boden e Die Aeußerung des Abg.
v. Oldenburg ſollte man der Regierung nicht vorhalten. Dieſe
Worte ſind doch nicht von der Armee gefallen. S. M. der Kaiſer
hat die Verfaſſung beſchworen und das deutſche Heer iſt ein Jn-
ſtrument in der Hand des Allerhöchſten Kriegsherrn. Was muten
Sie alſo mit Jhren Vorwürfen dem Kaiſer zu? Der Vorredner
berührte auch wieder den Erlaß des Generals v. Bliſſingen. Der

Erlaß geſtrichen, bevor er hier erwähnt wurde. Jch kann nur
wiederholen, Deutſchland verwendet die Armee gegen den inneren
Feind weniger als jedes andere Land. Wenn wir aber in ſolchen
Fällen eingegriffen haben, trat auch ſofort Ruhe und Ordnung
ein. (Beifall.) Gegen die Bemerkungen des Liebknecht über
das Auftreten des ungariſchen Miniſterpräſidenten muß ich Ver-
wahrung einlegen. Wenn in einem ausländiſchen Parlamente
über unſere Regierung geſprochen wird, dann hat man davon mit
Recht einen ungünſtigen Eindruck. Jch verwahre mich gegen dieſe
Unfreundlichkeit gegen die Regierung eines uns befreundeten
Staates. (Bravo! rechts.) Dann hat der Redner alte Bemer-
kungen über die Hohenzollern wiederholt. Meine Herren, die
Hohenzollern ſtehen zu hoch, als daß eine Kritik ſie erreichen
könnte. (Beifall.) Die Bezeichnung unſeres hochſeligen Kaiſers
Wilhelm I., des Gründers des Deutſchen Reiches als Kartätſchen
prinz muß ich ganz entſchieden zurückweiſen. Der Redner hat
auch auf das Eindringen ſozialiſtiſcher Jdeen in die Kaſernen hin-
gewieſen. Nun, wir wiſſen ſehr wohl, daß wir junge Leute be
kommen, die das ſozialiſtiſche Gift geſchluckt haben. Aber wir
wiſſen auch, daß die ſtramme, aber wohlwollende Behandlung in
unſerer Armee das ändert. Widerſpruch bei den Soz.) Die
Diſziplin wird nicht durch Furcht und Schrecken aufrechterhalten,
ſondern durch unſere vortrefflichen Vorgeſetzten, durch deren
Handeln Jhre Beſtrebungen abgleiten. Die Armee iſt treu und
zuverläſſig und wird ihre Pflicht im Kriege und im Frieden tun.
(Lebhafter Beifall.)

Abg. Sachſe (Soz.): Das Eingreifen der Armee bei Streiks
hat meiſtens gefährliche Folgen; die Aufregung wird nur zu oft
vergrößert.

Sonnabend: Fortſetzung. Schluß nach 6 Uhr.

Vor dem ſerbiſch- bulgariſchen Kriege.
Wie die „Neue Freie Preſſe“ aus Sofia meldet, hat

Dr. Danew ihrem dortigen Berichterſtatter auf ſeine
Frage nach der heutigen Lage erklärt: Wir halten an
unſerem Vertrage und an unſerem guten
Rechte feſt, mag kommen was will!

Der bulgariſche „Dneweniski“ verzeichnet die Meldung,
daß die Ankunft des Kronprinzen Alexander
in Belgrad den Sieg der Militärpartei bedeute und daß
Serbien nunmehr an die angedrohte Einverleibung
der beſetzten Gebieteſchreiten werde. Bulgarien
aber werde jede ſerbiſche Maßnahme zur Annexion als
Kriegsfall betrachten, „und unſere Bajonette“, ſchreibt das
Blatt dann weiter, „würden mit den Räubern und Ver-
brechern die Rechnung glatt machen. Beginnen wir den
Krieg, ſo werden wir uns nicht nur die ſtrittigen oder un
ſtrittigen Gebiete, ſondern auch alles andere nehmen, was
Serbien ſeinerzeit in Berlin geſchenkt wurde. Dann werden
wir das Groß- Bulgarien ſchaffen.“

Der Zar beſteht auf der Schiedsrichterrolle.
Die ruſſiſche Regierung hat auf Anordnung

des Zaren ihre Geſandten in Sofia, Belgrad und Athen
angewieſen, den dortigen Regierungen wiſſen zu laſſen, daß
der Zar nach wie vor auf der Schiedsrichter-
rolle im Streite der Balkanſtaaten beſtehe
und der Hoffnung Ausdruck gegeben habe, daß ſich ſämtliche
Balkanſtaaten ſeinem Schiedsſpruche unterwerfen und nicht
mit deſſen Ausführung zögern werden.

Rußland macht Geſchäfte mit Serbien.
Einer Bukareſter Drahtung der „Köln. Ztg.“ zufolge be-

rühren ſeit einigen Tagen ruſſiſche Dampfer mit
Munition und Freiwilligen die rumäniſchenHäfen. Die Dampfer begeben ſich nach Radujevatz in
Serbien. Jn rumäniſchen politiſchen Kreiſen wird die
Spannung zwiſchen Bulgarien und Serbien für bedrohlicher

Paſſus über die Jmmunität der Abgeordneten iſt aber aus c

als vor dem Zarentelegramm gehalten. Die rumäniſche Re
gierung verfolgt mit geſpannteſtem Intereſſe die Ereigniſſe
in der Nachbarſchaft. Es unterliegt keinem Zweifel, daß
RumänienbeiKriegsausbruchmobil machen
und ſein Heer die Donau überſchreiten laſſen wird.

Die Wiener Preſſe bezeichnet die Erklärungen
des Grafen Tisza über die Balkanpolitik Oeſterreichs
als eine bedeutende politiſche Kundgebung und als ein
wichtiges internationales Ereignis. Das
„Fremdenblatt“ ſchreibt hierzu: Der ſtarke Grundſatz der
Balkanpolitik Oeſtereich-Ungarns liegt in dem Prinzip der
Unabhängigkeit der Balkanſtaaten, und dieſes
wird auch in der neuen Theſe der Orientpolitik für die
Haltung unſerer Monarchie ausſchlaggebend ſein.

Deutſches Reich.
Zur Verzichtleiſtung auf Hannover.

ie Erklärung des Prinzen Ernſt Auguſt hat inHannoverſchen Kreiſen allgemein Zu rn e ung
gefunden. Nur im Welfenklager iſt man darüber ſehr
gedrückt, denn die Welfenfrage dürfte nun bald aus der
Welt geſchafft ſein. Schon ſeit einer Woche waren die
welfiſchen Führer von der bevorſtehenden Erklärung des
Prinzen unterrichtet, die am Tage vor der Kaiſerankunft
in Hannover veröffentlicht werden ſollte. Auch die
Hannoverſchen Blätter beſtätigen das Ende des Pro
teſtlertums der Welfenpartei. Die einſichts
vollen Welfen halten den Kampf endgültig für
verloren. Am 29. Juni wird, wie ſchon berichtet, der
Ausſchuß des Direktoriums der deutſchhannoverſchen Partei
in Hannover unter Teilnahme der welfiſchen Führer auch
aus der Provinz über Aufhören und Weiterbeſtehen der
Welfenpartei beſchließen.

Da einige Blätter es bemängelt haben, daß der
Reichskanzler ſo lange mit der Veröffentlichung
des Verzichtes des Prinzen Ernſt Auguſt auf
Hannover gezögert hat, ſo weiſt der Berliner „L.-A.“
darauf hin, daß eine ſolche Veröffentlichung vor der Hoch-
zeit im Kaiſerhauſe nicht wohl angängig
war. Als jedoch die welfiſche Preſſe gleich nach der Hoch-
zeit eine Haltung annahm, die auf eine Fortſetzung der
welfiſchen Agitation ſchließen ließ, wurde der weſentliche
Jnhalt dieſes prinzlichen Schreibens, namentlich das feier-
liche Verſprechen des Prinzen, halbamtlich bekanntgegeben.
Die Veröffentlichung des Briefes in ſeinem vollen Wort-
laut iſt erſt jetzt erfolgt, weil Opportunitätsgründe es
wünſchenswert erſcheinen ließen, vorher die Meinungs
äußerungen verſchiedener Beteiligter einzuholen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Kaiſer in Hannover. Der Kaiſer iſt geſtern um

134 Uhr vom Generalkommando aus mit Gefolge im
Auto nach Kloſter Loccum abgefahren. Jn Anweſen-
heit des Kaiſers fand ſodann die Feier des 750jähri-
gen Jubiläums des proteſtantiſchen
Kloſters Loccum ſtatt. Bald nach 6 Uhr iſt der Kaiſer
in Hannover wieder eingetroffen. Die Rückfahrt von
Loccum erfolgte im Auto über Rehburg, Neuſtadt am
Rübenberge und Stöcken. Um 8 Uhr ſpeiſte der Kaiſer
beim Oberpräſidenten Dr. v. Wentzel.

Der Straßburger Vertrauensbruch. Wie behauptet wird,
hat der Unterſuchungsrichter u. a. auch den Freiherrn Claus
von Bulach, den Sohn des Staatsſekretär s, der eine
Feſtungshaft wegen Duellvergehens abgebüßt, darüber ver-
nommen, ob er an der Veröffentlichung der elſaß-lothringiſchen
Anträge beteiligt geweſen ſei. Der Vertreter des „Matin“ ſoll
ſelber erklärt haben, daß Freiherr von Bulach mit der
Angelegenheit nichts zu tun habe.

Keine Kaiſerreiſe nach England. Wie die „Kölniſche Ztg.“
meldet, iſt an unterrichteten Stellen von einem für
dieſes Jahr geplänten Beſuche des Kaiſers in Eng-
land nichts bekannt, jedenfalls iſt bisher ein ſolcher Plan
nicht gefaßt worden.

Ausland.
Kriegeriſche Unternehmungen Jtaliens in Tripolis.
Am 19. Juni in Derna aufgegebene Telegramme melden

Am Morgen des 18. ſind unſere Truppen unter dem Befehl
des Generals Briccola gleichzeitig von Derna und von Ghegab aus
wiederum zum Angriff vorgegangen. Die Abteilung des
Generals Taſſoni marſchierte um 6 Uhr von Ghegab aus in der
Richtung auf Boucrat ab, wo Araber und Beduinen ein Lager
aufgeſchlagen hatten und einen mehrſtündigen Widerſtand
leiſteten. Dann marſchierten die Abteilungen auf Ain Mora
und Derna zu. Die Diviſion des Generals Salſa marſchierte von
Derna aus in der Frühe des 18. in der Richtung auf Ettangi.
Nach erbittertem Kampfe beſetzte ſie die Linie Kaſren--
Kaſrkeba und die Umgebung von Campo Roſſo, wo ſie die Nacht
zubrachte. Am Morgen des 19. rückten die Abteilungen des
Generals Salſa zum Angriff gegen das Lager von Ettangi vor.
Nachdem ſie den Widerſtand bei Sidi Garba überwunden und ſich
der Stellung Kaſren bemächtigt hatten, verjagten ſie den Feind
aus den Schützengräben und aus den Befeſtigungen. Gegen
5 Uhr abends drangen ſie in das Lager des Feindes ein, das die
Araber und Beduinen in eiliger Flucht in nachdem ſie es
in Brand geſteckt hatten. Die Verluſte auf italieniſcherSeite Kelrugen 19 Tote, darunter ein Aer 222 Ver
wundete, die faſt alle nur leicht verwundet ſind, darunter fünf
Offiziere.

Franzöſiſche Kriegsſorgen.
Der franzöſiſche Marineminiſter Baudin wurde von dem

Deputierten Laneſſan, dem früheren Marineminiſter, ver-
ſtändigt, daß er eine a folgenden Jnhalts an ihn zu
richten beabſichtige: 1. Gedenkt die Regierung den in der Sitzung
vom letzten Dienstag gefaßten Beſchluß des Oberſten Rates der
nationalen Verteidigung qnezntahren und den Befeſtigungs-
werken längs der atlantiſchen und der ittel
meerküſte jede Möglichkeit des Angriffs und der Verteidigung
zu nehmen? 2. Jſt dieſe bedenkliche Maßnahme auf Unzuläng-
lichkeit der vorhandenen Geſchütze oder auf die Unmöglichkeit der
Bemannung dieſer Feſtungen aus Mangel an Menſchen-
materiagal zurückzuführen? 3. An welchen Erſatz für den den
franzöſiſchen Küſten zu entziehenden Schutz denkt die Regierung?4. Wein etwa an die Hilfe der engliſchen Kriegs-
marine gedacht wird, hat ſich der franzöſiſche Miniſter gegen
wärtig gehalten, daß die rer engliſchen Flottenmanöver die
Möglichkeit der Annäherung einer deutſchen
Flotte beſonders beim Nebel weiter klar ergeben habe?
Man iſt allgemein begierig, ob der Marineminiſter Baudin auf
alle dieſe Fragen eingehen wird.

Die Kammer hat mit 496 gegen 77 Stimmen den Gegen-
vorſchlag Jaurès abgelehnt durch den die mili-
täriſche Dienſtzeit bis zum Oktober 1918 allmählich auf
ſechs Monate herabgeſetzt werden ſollte.

Kämpfe in Marokko
Eine Kompagnie engliſcher Truppen in

Gibraltar hat Befehl erhalten, ſich bereit zu halten, um
es erforderlich ſein ſollte, ſofort nach Tan ger

zu begeben.
Antlich wird aus Tetuan gemeldet: Die Kabylen

von Andjera griffen ſpaniſche Truppen an,
die nach einem Streifzug in das Kabylengebiet auf dem
Rückmarſche nach Tetuan waren. Die Kabylen wurden
ß urückgeſchlagen und erlitten große Verluſte. Zwei
patt Offiziere ſowie fünf Soldaten wurden getötet und

22 Spanier verwundet, unter ihnen ein Major, drei
Hauptleute und vier Leutnants. Der Feind war ſehr zahl
reich, gut bewaffnet und gut mit Munition verſehen.

Belgien reformiert ſeine Schule.

Der belgiſchen Kammer wurde der Schulgeſetz
entwurf unterbreitet, der den Pflichtſchulunter-
richt bis zum 14. Lebensjahr einführt. Die letzten beiden
Schuljahre ſollen dem gewerblichen Unterricht e net
ſein. Außerdem regelt der Entwurf die Anſtellungsver-
hältniſſe der Lehrer neu.

Zur Ermordung Schefket Paſchas.
Von 2620 wegen der Ermordung Schefket Paſchas ver-

hafteten Perſonen verbleiben nur 30 in Haft.

CLuftfahrt.
Auszeichnungen an Fliegeroffiziere.

Der Kaiſer hat aus Anlaß ſeines Regierungsjubiläums
nachſtehenden Beobachtungsoffizieren für Flug-
zeuge den Kronenorden 4. Klaſſe verliehen: Oberleutnant
Steffen, Füſilier- Regiment 35, Leutnant Winckler, Jnfanterie-
Regiment 14, Leutnant Friedberg, Jägerbataillon 14, Oberleut-
nant Drechſler, Jnfanterie- Regiment 123 (kommandiert zum
Großen Generalſtabe), Oberleutnant von EganKrieger, Leib
huſaren Regiment 1 (kommandiert zur Kriegsakademie).

Ballon „Gronau“ in Rußland gelandet.
Der am Dienstag abend in Thorn aufgeſtiegene Militär

ballon „Gronau“, der ſeitdem vermißt wurde, ſ in Rußland ge
landet. Die in der Gondel befindlichen Offiziere wurden
von der ruſſiſchen Militärbehörde entgegenkommend be-
handelt und der Ballon wieder freigegeben.

Fliegerſturz.
Leutnant Towers und Fähnrich Billingsley ſtürzten mit einem

Hhdroplan bei einem Fluge über der Cheſapeakebai in der Nähe
von Annapolis (Nordamerika) ab. Fähnrich Billingsley wurde
getötet, Leutnant Towers ſchwer verletzt.

Vermiſchtes.
Die Schreckenstat in Bremen.

Wie Boesmann's Telegraphiſches Büro zu der Schreckenstat
in der katholiſchen Marienſchule ergänzend mitteilt, ſind im
ganzen 15 bis 20 Kinder von den Kugeln des Unholdes getroffen
worden. Dieſer drang während der Frühſtückspauſe von der
Straße aus in eine Klaſſe der Schule ein, in welcher ſechs- bis
ſiebenjährige Mädchen unterrichtet wurden, und ſchoß blindlings
auf die Kleinen ein. Der Lehrer Hubert Möllmann, welcher die
Schüſſe vernommen hatte, ſtürzte ſich auf den Täter, umklammerte
ihn und warf ihn zu Boden. Hierbei wurde er von zwei Kugeln
in den Unterleib getroffen. Trotz ſeiner ſchweren Verletzungen
hielt er den Täter ſolange feſt, bis Leute herbeieilten, die ihn
überwältigen konnten. Von den verletzten Kindern ſind bis jetzt
drei geſtorben. Zwölf Kinder wurden in das nahegelegene
Diakoniſſenhaus gebracht, während der Lehrer Möllmann und
ein Kind nach dem St. Joſefs-Stift geſchafft wurden, wo erſterer
hoffnungslos darniederliegt. Von den im Diakoniſſenhaus liegen-
den Kindern ſind drei ſchwer verletzt und ſchweben in Lebens-
gefahr; zwei von ihnen wurden von je zwei Kugeln getroffen.
Vier Kinder gelten als mittelſchwer, jedoch nicht lebensgefährlich
verletzt, während ſechs mit leichteren Weichteil- oder Streifſchüſſen
davongekommen ſind. Schmidt, der auf die Schulkinder ſchoß, iſt
der Sohn eines Paſtors aus dem Mecklenburgiſchen; er hat ſich
ſeit Anfang Januar in Bremen als ſtellungsloſer Lehramtskan-
didat aufgehalten. Jn ſeiner ganzen Lebensart iſt er ein völlig
heruntergekommener Menſch. Anſcheinend hat er die Tat in einem
Vorurteilswahn gegen die Jeſuiten begangen. Da er nach den
Erklärungen der unterſuchenden Aerzte höchſtwahrſcheinlich
geiſtesgeſtört iſt, wurde er unverzüglich in die Jrrenanſtalt
Ellen übergeführt. Bei ſeiner Verhaftung mußte er von den
Polizeibeamten mit der blanken Waffe aus der Menge, die ihn
lynchen wollte, befreit werden. Es iſt nun feſtgeſtellt, daß
Schmidt zehn geladene Browning-Piſtolen bei ſich gehabt und
zum größten Teil abgefeuert hat, und daß 21 Perſonen verletzt
worden ſind. Unter ihnen befindet ſich auch der Schuldiener, der
einen Schuß durch die Backen erhielt. Der ſchwer verletzte Lehrer
Möllmann iſt bisher nicht operiert worden.

Wenn

x

Mordanſchlag wegen Eiferſucht.
Geſtern Freitag mittag feuerte die Putzmacherin Frau

Hedwig Boldt aus Steglitz auf der Straße auf die Kontoriſtin
Gertrud Preſ ch mehrere Schüſſe aus einer Browningpiſtole
ab und verletzte ſie lebensgefährlich. Die Verletzte wurde nach ſder
Eharitee gebracht und die Täterin feſtgenommen. Der Beweg
grund iſt Eiferſucht.

Vier Fiſcher ertrunken. Wie der „Köni sberger Allgemeinen
Zeitung“ aus c gemeldet wird, fielen geſtern morgen
in der Nähe von Brüſterork vier Fiſcher der See zum
Opfer. Die Fiſcher hatten wegen ſtarken Sturmes die Netze

eborgen. Auf der Rückfahrt kenterte das Boot. Nur einer der
nſaſſen wurde gerettet.

Todesſturz. Der bekannte franzöſiſche Wettfahrer Cu
carelli ſtieß auf einer Probefahrt für das große Rennen des
Autoklubs in der Nähe von Evreux mit einem Wagen zuſammen
und wurde aus dem Auto geſchleudert. Cucarelli war auf
der Stelle tot; ſein Lenker erlitt ſchwere Verletzungen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Herbergsweſen in der Provinz Sachſen und dem

Herzogtum Anhalt.
Am 18. Juni wurde im „Alten Schützenhauſe in Bitter

feld die Hauptverſammlung der Vorſtände und
guter der Herbergen zur Heimat in derProv. Sachſ en und im Herzogtum Anhalt abgehalten, nachdem
vorher eine Beſichtigung der hieſigen gut eingerichteten Herberge
zur Heimat mit Wanderarbeitsſtätte und öffentlichen Arbeits
nachweis ſtattgefunden hatte. ie Verhandlungen leitete der
Vorſitzende des Geſchäftsausſchuſſes des rbergsverbandes
SachſenAnhalt, Geheimer Regierungsrat ndrat Stege-
mann Halberſtadt. Sie wurden durch eine bibliſche Anſprache
des Paſtors Steinwachs-Neinſtedt eingeleitet. Aus der
reichen Fülle des Verhandlungsſtoffes iſt folgendes hervor
zuheben: Den Jahresbericht für das verfloſſene Jahr erſtattete
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ver Veſchäftsführer des Verbandes, Paſtor MenzelMagde
hurg. onders bemerkenswert aus dieſem Berichte iſt, daß in
der Zahl der Beſucher der Herbergen ein Rückgang zu verzeich
nen iſt, der jedoch durch eine Vermehrung der Zahl der die
Wanderarbeitsſtätten beſuchenden Gäſte weit überwogen wird.
Nach der Höhe der Beſuchszahlen ſteht die Herberge in Halle
(Saale) II. an erſter Stelle, die Bilterfelder Herberge an vierter.
Die Entwickelung der einzelnen Herbergen iſt befriedigend. Die

r v neuer (in Lützen und Calbe a. S.) ſteht in
Ausſicht. s verfloſſene Geſchäftsjahr ſchließt mit einem Be
ſtande von 669,77 Mk. ab. Die Verſammlung genehmigte ſodann
den Haushaltsanſchlag für das Geſchäftsjahr 1913/14, der in
Einnahme und Ausgabe mit 3200 Mk. abſchließt. Die Ver
teilung der Unterſtützungen an bedürftige Herbergen wurde nach
den Vorſchlägen des Geſchäftsausſchuſſes vorgenommen. Neu be
ſchloſſen wurde die Einrichtung einer beſonderen alljährlichen

erverſammlung. Mit großem Intereſſe folgte die Ver
ſammlung einem Vortrage des Hausvaters der Herberge zur

eimat in Stendal über das Thema: „Ein Jahr Wanderarbeits-
ſtättenarbeit“, Paſtor Menzel Magdeburg ſprach hierauf über
die Verbindung von Herberge zur Heimat, Wanderarbeitsſtätte
und öffentlichem Arbeitsnachweis. Hieran ſchloß ſich eine all-
gemeine Ausſprache. Nach einem Schlußworte des ſtellvertreten
den Vorſitzenden des Herbergsbereins Bitterfeld, Paſtors Nürn-
berger-Burgkemnitz, wurde die an neuen Anregungen ſo reiche
Verſammlung gegen 542 Uhr mittags geſchloſſen. Nachmittags
vereinigte die Teilnehmer noch ein Ausflug zur Beſichtigung des
völkerſchlachtdenkmals in Leipzig.

Fohlenſchau in Delitzſch.
Nächſten Montag findet in den Vormittagsſtunden auf dem

alten Schützenplatze die Fohlenſchau des Pferdezuchtvereins der
Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch ſowie der Pferdezuchtgenoſſen
ſchaften Delitzſch und Wiedemar ſtatt. Es werden ſehr viele
Fohlen, ſowie die Deckhengſte der beiden Genoſſenſchaften aus
geſtellt. Die Ausſtellungstiere der einzelnen Gruppen ſind durch
Plakate kenntlich. Jedes Tier erhält vom Ordner eine Aus
ſtellungsnummer. Jm Ringe werden die einzelnen Gruppen
zur Prämiierung vorgeführt. Als Preisrichter werden tätig ſein
die Herren Geſtütsdirektor Rittmeiſter von Henniges-Kreuz,
Rittergutsbeſitzer Leutnant Bauermeiſter-Schloß Löbnitz, Zucht
direktor MommſenHalle a. S. und Guts und Gaſthhofsbeſitzer
TeutſchbeinPaupitzſch. An Preiſen kommen 1000 Mk. in bar,
drei ſilberne Becher und Ehrenpreiſe zur Verteilung. Nach be
endeter Prämiierung wird das Geſtüt des Herrn Leutnant
Bauermeiſter-Löbnitz im Viergeſpann auf dem Ausſtellungsplatze
fahren, wobei abwechſelnd Deckhengſte und Stuten eingeſpannt
werden. Der alte Schützenplatz iſt für die Zeit der Ausſtellung
für jeden Verkehr abgeſperrt Die Ausſtellungstiere dürfen nur
von der Stadtſeite aus, Zugangsweg am „Deutſchen Kaiſer“, auf
den Ausſtellungsplatz geführt werden. Nach der Schau findet
im alten Schützenhauſe eine Generalverſammlung ſtatt, wo eine
Kritik über die Schau ſelbſt abgehalten wird. Zu dieſer Ver
ſammlung haben die Pferdezüchter freien Eintritt.
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X Sandersleben, 20. Juni. (Ein ſeltſamer Grund)
hat den 67 jährigen Handarbeiter Julius S. von hier zum Selbſt
mord getrieben. Seiner Ehefrau war dieſer Tage im Kreis-
krankenhauſe zu Bernburg ein Bein abgenommen worden. Jn
der Verzweiflung hierüber hat ſich S. nun ertränkt. Geſtern
and man ſeine Leiche in einem Teiche des hieſigen Domänen-
parks. Am Ufer wurden ſeine Kleider gefunden.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 21. Juni.

Das Kind und das Kino.
An der Verſammlung des Halleſchen Lehrervereins

am Dienstag nahmen u. a. die Herren Schulrat Brendel,
Stadträte Dr. Tepelmann und Greßler, Magiſtratsaſſeſſor
Dr. Wurm, Stadtverordneter Borges teil. Der Vorſitzende,
Herr Saupe, widme dem verſtorbenen Mittelſchullehrer
Thurm herzliche Worte des Gedenkens. Sodann würdigte er
aus Anlaß des Regierungsjubiläums die hohe Bedeutung der
letzten 25 Jahre für die Schule und den Lehrerſtand. Er zeigte
an der Schulgeſetzgebung und den Maßnahmen der Schulver-
waltung, wie die 25 Jahre ſegensreicher Friedensarbeit eine
Zeit der Aufwärtsentwicklung für die Schule geweſen ſeien.
Die Schule ſei mehr und mehr zur Staatsanſtalt geworden, die
Volksbildung erweitert und vertieft. Die vom Kaiſer geforderte
deutſchnationale Erziehung werde von der Lehrerſchaft tatkräftig
gefördert. Der Lehrerſtand ſtehe allezeit treu zu Kaiſer und
Reich und e immer bereit, mitzuarbeiten an der geiſtigen, ſitt
lich religiöſen und nationalen Erziehung des Volkes, um ein
Geſchlecht, geſund an Leib und Seele, heranzuziehen. Mit einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer ſchloß er ſeine
Anſprache. Sodann ſprach Herr Hilfsſchullehrer Schulze über:
„Jugend und Kino.“ Dieſe Frage ſei ein richtiges Gebiet
der Jugendpflege, ebenſo bedeutſam wie die Frage der Bekämpfung
der Schundhefte. Jn Halle beſuchten etwa täglich 900--1000
Kinder die Kinos. Das Kind würdigt nicht die künſtleriſche Seite
der Bilder, es verfolgt nur die Handlung, der Eintrittspreis ſei
ſehr niedrig, das Programm ſei vielgeſtaltig, eine ſtraffe Ge
dankenanſpannung ſei nicht erforderlich, es herrſcht die Sprache der
Geſte, das Kino habe den Reiz der Neuheit. Dieſe Umſtände
lockten das Kind an. Doch habe der Beſuch der Kinos auch
mancherlei Gefahren für die Kinder. Die Darbietungen hätten
nur teilweiſe Wert, die meiſten Kinodramen ſind minderwertig,
es fehlt ja auch das erläuternde Wort. Die zahlreichen, ſchnell
aufeinanderfolgenden Bilder übten eine verwirrende Einwirkung
auf das Vorſtellungsleben der Kinder aus, bedenklich ſei die ge
müterregende Wirkung der Bilder, ſittliche Empfindungen würden
Dem Man habe deshalb mancherlei Verſuche zur Hebung
der Kinos gemacht; die Kinobeſitzer ſelbſt hätten Verbeſſerungen
angeſtrebt. Kindern unter 6 Jahren ſei der Beſuch der Kinos
überhaupt zu unterſagen, ſolchen bis zu 16 Jahren nur in be-
e Vorſtellungen zu geſtatten, die Films ſeien genau zu

en, die Polizei müſſe jederzeit Zutritt haben, die Vorſtellungen
i nicht von z langer Dauer ſein, eine Reichszenſur ſei

einzuführen, die Kinos müßten der Konzeſſionspflicht unter
liegen. Das Kino ſei zum Bildungsmittel für die Jugend aus
zugeſtalten. Für jede Schule ſei ein Lichtbilderapparat anzu
ſchaffen, desgleichen für das geplante Jugendheim und die Fort
bildungsſchule. Beſondere Schülervorſtellungen, die den Zwecken
der Erziehung und des Unterrichts dienen, ſeien zu veranſtalten,
An den feſſelnden Vortrag ſchloß ſich eine längere Beſprechung,
in der man den Ausführungen im weſentlichen zuſtimmte.

Vereinigung zur Erforſchung der heimiſchen Pflanzen
welt. In der nächſten Sitzung, die nicht am 21., ſondern am
28. Juni 33 Uhr im „Reichs jof“ ſtattfindet, wird Herr Prof.
Schulz einige v wichtige Arten Deutſchlands
egen und beſprechen, außerdem Beſprechung neuer Literatur.
ach der Sitzung Ausflug in das Saaletal unterhalb Halle.

Turneriſches. Am 22. Juni, morgens 7 Uhr, findet in
Veißenfels ein Probewetturnen der Wetturner des Nord
oſthhüringer Turngaues, z dem auch die Halleſchen Turnvereine
gehören, unter Leitung des Turnlehrers Stop e Naumburg
ſtatt. Es gilt, die Beſten für die Beteiligung am beim
12. Deutſchen Turnfeſt in Leipzig auszuwählen. Aus Halle
werden etwa 20 Wetturner in den verſchiedenen Kämpfen beteiligt
ſein. Die Abfahrt von hier erfolgt morgens 5 Uhr 48 Min.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Z svollſtreckung
wurde das unter Zwangsverwaltung ſtehende, Fürſtental 64 be

legene, auf den Namen der Witwe Marie Schaaf eingetragene
Hausgrundſtück, mit einem jährlichen Nutzungswerte von 4600
Mark, verſteigert. Belaſtet war das Grundſtück mit 80000 Mk.
Der gemeine Wert des Grundſtückes iſt auf 88 000 Mk. ange
o w Beſtbietender blieb ein Hypothekengläubiger mit 67 680

k. Der Zuſchlag wurde ſogleich erteilt.

Gerichtsſaal.
Einen aufſehenerregenden Ausgang hat die Totſchlag s

verhandlung gegen den Forſtreferendar von
Knobloch genommen, der am 2. Januar 1912 den Speditions
angeſtellten Hederich in Frankfurt a. O. im Verlaufe eines
Streites erſchoſſen hatte. Jn der Schwurgerichtsverhandlung
gegen den Hauptmann der Landwehr und früheren Forſtrefe-
rendar von Knobloch wegen vorſätzlicher Tötung des Buchhalters
Hederich erkannten die Geſchworenen, obwohl die Sachverſtän-
digen übereinſtimmend den Angeklagten für nicht zurechnungs
ſihig erklärt hatten, und obwohl ſich der Staatsanwalt dieſer

nſicht angeſchloſſen und auf Freiſprechung nach S 651 ange-
tragen hatte auf ſchuldig der Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang unter Zubilligung mildernder Umſtände. Das

e Zeche trat n ſondern Tere e zur neuen Verhandlung an 8 wurgericht dernächſten Tagungsperiode. s Sywurgert

CLetzte Telegramme.
Abreiſe der Kaiſerin nach Hannover.

Wildpark, 21. Juni. Die Kaiſerin iſt geſtern abend nach
Hannover abgereiſt.

Rußland drückt auf Bulgarien.
Wien, 21. Juni. Die „Südſlav. Korr.“ meldet aus Sofia:

Der ruſſiſche Geſandte hat einen neuen Schritt bei der bulga
riſchen Regierung unternommen, der er nahelegte, ſich dem ruſſi
ſchen Schiedsſpruch im Vertrauen auf das Gerechtigkeitsgefühl
des Zaren zu unterwerfen und die Einladung nach Petersburg
anzunehmen. Dr. Danew ſtellte eine endgiltige Antwort nach der
Anhörung des Miniſterrats in Ausſicht.

Kein Zuſammenſtoß bulgariſcher Militärzüge.
Sofia, 21. Juni. Eine Meldung aus Saloniki, daß bei

Jeniköj zwei bulgariſche Militärzüge zu
ſammengeſtoßen ſeien und daß fünf Offiziere ſowie
40 Mann den Tod gefunden hätten, iſt, wie die „Agence Bulgare“
feſtſtellt, vollkommen falſch.

Vom Untergange des Torpedobootes „S 178“.
Wilhelmshaven, 21. Juni. Die bei Büſum aufgefundenen

Leichen wurden als die der beiden Oberheizer Kniecik und
Bobhade vom Torpedoboot „S. 178“ erkannt. Das Vorderteil
von „S. 178“ iſt jetzt gehoben und auf dem Wege nach Wilhelms-
haven.

Die Bluttat in Bremen.
Bremen, 21. Juni. Es iſt jetzt feſtgeſtellt, daß der Mörder,

der geſtern vormittag in der katholiſchen Marienſchule in die
Klaſſe des Lehrers Möllmann drang und etwa 80 Schüſſe auf die
64 Schülerinnen abgab, geiſteskrank iſt. Er wurde noch
geſtern abend der Jrrenanſtalt Ellen zugeführt. Der Grund der
Tat wird darin erblickt, daß er ſich einbildete, einen großen Haß
gegen die Jeſuiten zu haben. Jm ganzen gab der Mann aus
zehn in ſeinem Beſitze befindlichen geladenen Browningpiſtolen
mehr als 80 Schüſſe ab. Schon wenige Minuten nach der
entſetzlichen Tat waren zahlreiche Aerzte in der
Schule und nahmen ſich der Verletzten an. Das Befinden der
drei ſchwerverletzten Mädchen war geſtern ſpät abends nach wie
vor ungünſtig. Jm Laufe des Nachmittags wurden noch fünf
weitere Mädchen dem Krankenhaus zugeführt. Zwölf befinden
ſich in den elterlichen Wohnungen in ärztlicher Behandlung. Jn
dem Befinden des ſchwerverletzten Lehrers Möllmann trat im
Laufe des geſtrigen Abends eine leichte Beſſerung ein. Die
Aerzte konnten die Kugel aus ſeinem Körper entfernen.

Des Fliegers Rückkehr.
.Petersburg, 21. Juni. Brindejone wird am Dienstagüber Reval, Stockholm, Kopenhagen und Amſterdam nach Par r
zurückkehren. Die ruſſiſche Regierung hat ihm acht Minenboote
zur Begleitung bis Stockholm zur Verfügung geſtellt.

Börſen- und Handelsteil.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Bgrliner z m r Berlin, 20. Juni.ei zen (Normalgew. at s (p. 1000Loko inl.“) (per 1000 200--202 Amerik. v v m.

do. abfall. runder 160Juli Odeſſa lSeptember —2 weißer Natal aOktober Erbſen (per 1000 kg):
Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000 kg) mittel 167--178Juni feine Taubenerbſen 179 198163 Viktorigerbſen
eptember Kleine Kocherbſen

Dezember Weizenmehl (per 100 kg)Gerſte (per 1000 kg
Futterg., leichte inl, 152 156

do. ſchwere 157 165
Wintergerſte, inländ. 2
ruſſ. u. Donau leichte 146 148

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.00 28.50
Noggenmehl (ver 100 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.20--22.50

amerikan, Weizenkleie:fa fe r (Normalgew, 460 g): grobe und feine 10.50 11.20
Jnl.**) fein (p, 1000kg) 173--188 Roggenkleie 10.75 11.40
do, mittel do. 161--172 Seradella 2do. gering do. Lupinen, gelbe emit Geruch blaue 2Mittagsbbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 7565 g): Hafer (Normalgew. 460g)
nl.(p. 1000 kg) ab Bahn 200--202 inländ. fein 168 188d rs) g mittel 168-167, gering
uli 208--207 e 164 165 164Sept. 205 205 205 Sept. 167 169 166Okt. 205--206 206 Okt. 168 160 hDezember 206 206 206 i Denbr. 170Weizenmehl (per 100 Kkg):Roggen (Normalgew. 712 g): Nr. o0 brutto einſchl. Sac

man e W ab Bahn u. Speicher 24.00--26.50
Sept et (feinſte Marken üoer Notlz).Oktbr 169 170 o Roggenmehl (per 100 kg):De r 275 Nr. 6 u. 1 brutto einſchl. Sack

m. ab Bahn u, Speicher 20.20--22.50
Mais (ohne Ung. d. Prov.,): Juni Juli 22.90.

amerikan, mixed 151 153 Rübhbl (per 100 kg in ZFaß):
runder 188 (ab Bahn u. Kahn) Oktbr.

Juni Novbr.Weizen abfallender 186 196.
Br.

Gandneg, 10. Junk. Futtermittel markt. (Orliginal
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei ſchleppendem Abſatz für greifbare Ware ent
wickelte ſich in dieſer Woche ein lebhafteres Geſchäft für Herbſt und
Wintermonate. Kokoskuchen und Palmkuchen knapp.

Tendenz beſſer.
Reisfuttermehl 24 282 Fett und Proteln 4,60--5,00. A ab Hamburg,

4,80--6,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,00--4,70 ab
Hamburg, RKeiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,10-—3,50 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,75-—-5,1d ab Hamburg, Roggenkleie 5,15 bis
5,60 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,80-—6,15 ab Hamburg, Erdnuß
klele (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,60 G ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52—64 7,00--7,45 ab Hamburxg, 53 bis
58 7,40--8,30 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—68 X 7,50--7,90 ab Hamburg, 55--62 7,95--8,40
ab Hamburg, Kokosnußkuchen und Mehl 28-34 4 Fett und Protern
8,00--8,40 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protern 6,80--7,30 4 ab Hamburg, Kapskuchen und
»Mehl 38--44 2 Fett und Protern 5,30-6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 J Fett und Proteln 7,10-8,00 ab
Hamburg, Maisblkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 J Fett und Protein
A. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 5 Fett und

Protern 7,50-—8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Jett und Proterxn 6,00-—6,60 ab Hamburg, getrocknete Treber24--30
Fett und Proteln 5,20-—6,00 ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis
6,25 .4 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,20 bis
6,60 ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, (Alles pro d0 kg.)

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 20. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,00--27,50 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 20. Juni. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juni-
Juli 26,75 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 20. Juni. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104--105 Ltr.) 80,76-—81,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105-- 106 Str.) 01,50-—-92,50 Mk. per loko ohne Faß ab Vrenneret,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.4 Juni 80 G.,Hamburg, 20. Juni. Epiritus matt,
JuniJuli 29 G., Juli- Auguſt 29 G.

Paris, 20. Juni. Spiritus matt, Juni 40,50, Juli 41,25,
Juli- Auguſt 41,25, September Dezember 42,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Juni. Rüböl loko 69,50, Oktober 68,00.
Hamburg, 20. Juni. Rübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Ämſterdam, 20. Juni. Leinöl feſt, loko 27*/, Juli 26

JuliAuguſt 268/5, September Dezember 25/g.
Paris, 20. Juni. Rüböl ruhig, Juni 75,50, Juli 75,28,

JuliLAuguſt 74,75, September- Dezember 73,00.
Zucker.

W. Hamburg, 20. Juni. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juni 9,32!/,, per Juli 9,42 per Auguſt 9,56, per Oktbr. Dezbr.
0,7277,, per Jan.März 9,90, per Mai 10,07 Tendenz: ruhiger.

W. London, 20. Juni, Rüben Rohzucker 88 Juni 9 ſh.
3 d. Wert, ruhig. oavatuereſſer prompt 10 ſh. nom,, ruhig.

affee.
Hamburg, 20. Juni. Kaffee-TerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Septbr. 59 G., Dezbr. 59*/, G., März 59 G.,
Mai 59! G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 20. Juni.
loko 46,

Havre, 20. Juni. Kaffee Good average Santos Septbr. 62,
Dezember 62 März 621/,, Mai 62 Tendenz: ſtetig.W. Rio Janeirs, o. Juni. Kafſee. Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 21 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 20. Juni. Baumwolle, ruhig.

loko 63,75 Mk.
Autwerpen, 20. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Juli 6,171/,, April 5,85 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 26, Juni. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. BVallen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

per Juni-Juli 6,54, per Juli-Auguſt 6,53, per AuguſtSept. 6,44,
per Septbr.-Oktober 6,33, per Oktbr.Novbr. 6,27, per November-
Dezember 6,23, per Dezbr.Januar 6,22, per Januar- Februar 6,22,
per FebruarMärz 6,23, per MärzApril 6,24.

Metalle.
Amſterdam, 20. Juni. Bancazinn ſchwach, loko 123/,.
London, 20. Juni. Blei, ſpan., 21 Lſtrl., engl. 21 Pſtrl.,

Zinn 198/, Lſirl., Zink 22 Lſtrl., ChiliKupfer 637 Lſtrl,, 3 Monate
64 Lſtrl.v Glasgow, 20. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen flau.

Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 sh. 5 d.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 20. Juni. Roter Winter- Weizen loko

per Mai per Juli 987/, per Sept. 98, per Dezbr. 100.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 20. Juni. Weizen per Juli 908/, per Sept. 90
per Dez. 938/,, Mais, per Juli 607/, per Sept. 617 ber Dez. 59!

W. NewYork, 20. Juni. Petroleum Standard white in New
z 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.

redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 13,75--14,26.
Schmalz Weſternſteam 11,35, Rohe

Java Kaffee, good ordinarxy, flau,

Upland middling

W. New-York, 20., Juni.
und Brothers 11,70.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 19. Juni 1.20, 20. Juni 1.20. Grochlitz
9.75, 0,74. Nebra Obp. 2.04, 2.06. Nebra Untvp.
1.42, 1.42, Brückenp. Köſen 0,60, 0.60.Weißenfels Untp. 0.10, 0,06. Trotha 1.41, 1.42, Als

leben 9.93, 0.90. Bernburg 0.54. 0,52, Calbe Obp.
1.42, 4 1 42. Calbe Utp. 0.05, 4 0,00, Grizehne 0,17, 0. 15,

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Speling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen- und Handelsteil: i. V. H. Mieſchner; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlichin Halle (Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der

r Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprech-
tunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von

10--11 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

FamilienNachrichten.

Am 19. d. Mts. wurde uns unser lieber

Wilhelm
im Alter von 4 Jahren durch den Tod entrissen.

Dies zeigen hiermit an
Die tiefbetrübten Eltern

Wilhelm lIordan und Frau
geb. Graefe.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. Uhr
von Pressen bei Küwmmereiforst statt.

kunb für Hundel und Industrie er Fliale Halle a S Aktienkapital und Reserven:
192 Millionen MarK.
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do. do.
o0. do.

Ot. Sehuteg.
Pr. St. Sohatz

do. I. 5. 16

do. kns. Anl.

o0, 00.
o. o.vo. Staff. A.

o. do. 07
Bayor Anl.15

do. do.
do. ds. R.

Brnsoh. L Seoh

Brem. Ang. 08

do. 0do.

00.

do. 05
do. 96

Cassol. dkr.
do. S.2 u. 17
00, S. 22u.14

do. S. 23 u. 16

do. S. 240.21

90. Sorio 25
Haindg. St. R.

do. 1907
do. am. 1900
do do. 87 04

00.d0.86/02
Heossen 09

do. 93/09
do. 96 03 05
Läb. St. A. 06

do. do. 99
do. do. 95

Mekl.Eb Sehr
do. do. 90/94
0i0. St. v. 03

do. do. v.09
Sachs G. StA
Sächs. Stsrt.

1
99

S

S

c
e

S

S

c C

75.250

72.30 b

91.506
50B

95 756

97.896
75 90h

300. 08 uk. 18

do.

Forſig. Pfdb.

zrdſb pfbamt

t. Pib Posen

82 906

do. O7 u. 13
do. 1908/11
Mörod 99/0
do. 1896/98
Offenb. u. 15
Posen 00,05

94/03
Potsdam 02
Rostock 03
Sehönb. G 96

do. Stadt04

do. do. 04
Spandau 91

do. 95
gtondal O

do. 03
Stett. 12 L.

Thotn 1900
Wiesd79-03

Worms0] 06

Deutsche

e e a

ſangbriete

do. Zoll -Obl.
do. 400Ffr.

Vog. Coldrt.
do. oeine
do Kronenrt.
do. Kleine
z hre
do. do.
do. St.Rot.13
do. do. 10
do. do. 1897
do. Lose
do. Grodent0

e er

e

82.7066
24.90b6

80.40b
93 2060
9 98.100

90.00b6
81.4066
72.500

83 600

74.50b600.
156.25b do. Wind. Ryb

Rjäsag

Podol. Eisobd.

Rjäs an -Kor
do. Uralsk94 c
do. 97 k. 08
Rydiask gar.

Säd-Ost 96 e

Wschw on
Wladik. 20
do. 1912
do.
do. 1898

1685 a

84.100
92.70660

84.100

64 200
684 25B
84 000
86.20B
93.6060
93.250
85.300

u. Am
do. 1695 kl.
Budao. St. A.

Buen. 41000

do. 500 L.
do. 100
do. PFos.
do. 1908
do. 1909

Gothob. A. 06
(issad.2000

Kur- u. Neum.

d 0. alte
do. Komm. O.

do. 90
landseh. Ctr
a0. 00.
do. 00.

Ostpreuss.
do.

do.
Pommerseh,

00.

do.
do. geuld.

Preuss. nbrietfe
Hannoveseh.

00.
96.606
84 40b6

do. do.
00o. o.

112.00b

94 60B

30.60h

97.300
92 756

84 40b
95.250

75.75B
94 00b
83 70h
74 50b
94.89B

73.606
94 00b
83.60b

107.256
101.600

97.500

34 30

96.00b0

96.006

93 25b0
84 00bB

83 906

do. 400 M.
Mail 45lirel
do. 1OLirel

Mosk. 20-28
SofiaGold-A.

8tockh. St.
zVenot. 30

WienComm4

do. Invest. A.

do. St. A. 98

96.30 d

90.75b

a o
102.20bB

o 2506

74.10b6
74.70b

95.50b

An.tis. 2040

do. Kleine
do. Erg. Netz

do. l in.
taſ. Eisb. O. g
do. Mittelm.
Macedon. 8.

do. Kleine
Portug.886
do. 89 adg.!

do. Soer. 2

92 806
92.8066
92.906
63.7506

62.60b6
63 606
71.90bB
86 0606

70 906
Denverfiofſf
ferrocarrils
North. Pac. Pr

Pannsylvan.
8outhPao.55
Slouis8f 27
do. Ref. 51

Tehuant. G. A.

do. unk. 74
8udo Hotsdok

Chilonen
finkhoPf67
do. St. pt. 2
Jötl.KrVOb.5
Kopenh. K. Vr

Mexik. Bew.
MrdPf.Wibr
Oest. Kr. L. 5
Pesgt. K. B.2,3

do. m. Obl. 2

do. Vatri. Spk

Pol. Pfadbr.
RaabGraz. l.
Schwonpf76

3 r h 5

2

S

gtlouis8Wsi e

81.2500

24.2500

57.300
68.60b0

39.00b
39.256

do. KmOb 6,7
do. S. 9 u. 20
do. S10 uk21
do. Sorie l. 3
do. S. 5 uk. 17
RhHPfs3-85

do. I uk.21
do. 50 69-62
do. Kom. Obl.

RhWotf. aus.
do. S O uk15
do. S l uk16

do. 812 uk20
do. 813 uk22
do. S. 2. 4. 6
Sachs Bdk. 3
do. S. uk. 10

do. Sor. 2
Sohls. 64

do. do. 1-4
Schwraib.2-6
do. S. uk. 19
do. S. 7 uk. 15

do. Serie

do. do.

do. S.8 uk. 15
do. 810 uk18

do. S.9 k. 16

Södd. Bodkr.) v

Wstdab 256 v
do. 8.7 uk.13 d

do. Ser, 3, 4 v

e S

3*

Sacohs. kl. 5
Saverbrey 3
Sehalk. Gr 99
Sehles. Xlbd.3

Schuck.402

do. 2
Sehulth. Br. 5

geodecks. 2
fr. Soiff.403
Siem. k. 12 3
Siem. Glas 3

3 Siem. Hals

3*

Siom8ohek3
Simon Ceoll 5

Stettbrod 5
do. Strassb 3
Stoew. Mhm 2

Tangermd.
Teleohbert?
Teut. Misb. 3
Thalekisnh2
Thiederh. Gu
Thiel Woekt2
Unt. d. LindBv

Vor. Dmofz.5
VEisb. u 86.2

Westd.Eisd2?
do. kisenw. 2
WoestfDrahbtga

Wstl.Brl. V
Wiheimsh. 3

Zech. Kriod

voothekar
Deutsehe pofn.-Pfandd.

do. 19 20u18
do. 2 uk. 14
do. 3,4 uk. 15
do. 7. 8 k. 18

8.13,14u.19
8.15,16u.21
do. KOblol8
do. S. 2 uk.20
Br. Hn.16-22
do. S 23uk15

do. S24uk16

Bayr.Nyd. W v
Berl. Hyo. Br. v
do. S. 5 v. s v

V

7

4

4

89 006
4 92.1010

99.00b6
100.090
93.100
93.100
93. 1066

94.0000
94 25h6
96.000
97.0060
94.0066
94.3066
94.5006

Obligat. inaust. Geseltsoh.
8 eher gesteſſt

Mtmk. od. T.

t. Atlant. Tel
D. Med. Tel. 6

Ueberidrtr.2

do.

Zeitz Msch 3
ZellstwWidh.2
Zoolog. Gart.

93.756

Grangesbrg.
Haidar P. n.

A G. f. Mont.2
Adler Cem. 3
Akalißnnd. 3
Ag. Ot. Kinb
do. Elkt. G. 08

do. Cok. u. St

do. do. 3
AsenPtl-0.2
Anh. Kohl. 06

do. 00. 8.

n
NMapht GoldA.

do.
Steauaßm. 5

Vietor. falls

S e e

97.4066

3 Sehlegel

Wiesdad. Kr.

Bſdo. f. ßauausf

do. f. Verkrsw

Gevrolsderg.

Gilden-Br.

GlöckautHennio ſt
Herkul. Cass.
Holsten
Hugger Pos.
lsendeck&0.
Kiel. Schloee
Kistrdr. Röd.
Königb. Beck
Kunterstein.
Leid Riodek
Linddr. Vnna
lindener
Löwendr Otm

Mertig. Br.
Mös. (ngodr.
Odersehles.
Oooelner
Pauishohe
Roichelbdräu

Rostockar

Sehötfferhof

Schwaben Br
Singef
vTuchersohe
Vrnsd Artorn

Wicköl. Köpp

e

S

d
e O

u e

23 008

187.00 od. Wagg. C.

110. 256

60 Wdo. Soiegelg
do. Steiotg.
do. Ton usStz.
do. Waff. von

do. Wasswerk.

Ot. fisennol.
R. W. Dingen
Dommitzseh

Donnersm.
Oör.&lLohrm.

do. Vr u.
Oresd. Baug.
do. Gardinen
o. Gasmoto
Düren Meta
Dörrkoppwk.
DässdtbWey
do. Eisenhütt
do. Kammgru

do. Maschio.

do. Röhr. ind
ODux. Kohl. Vor

do. Porzellan
ODvnam. Frus

EchkertM. f.
kgest. Salzw.
kintrachtbrk

kisah, Silfes.
Aaeh. Spion
Accum.-fab.

A.G. t. Aniliot

do. ſBürstind
do. f Paopenf

Adler Gem. kr

Adlerhöütte

3Aderwerke
3PAdmiralsg.

do. V.-Aan Aktien
Mexanderwk

B. ſ. rauer
Bk. f. Thüring
Barm. Bankv.

do. Kreditbk.
Berg. Mark. B

4

8

6*

51.750
142.756
110.25B

4142.5960

AlftdGron. Pp

Altg. Br. Omn
do. Elekt.-6.

Assen, Prtl. Z.
do. Häuserb.

385 25h

430 10b

120 25b

232 90b

209.75

80.006B
124.75B

62.00hB
213 5060

102 090
1681.756

410.0000
27.006
40.256

67.00b0

169.0
51.006

Elberf. farb.
do. Paoierfb.
Elektraßrsd.
Elektric. Lief
do. Vrkliegn
k. Uieht v Kr
do. Vnto. Zör

kngi. Wollw.
kramsd. 8o.
0. Ernst &00.

kscnw. Brgu

Exols. fanrr.

Bffaco. kis. Mst.

S

rer

kisg. Velbert

kisenw. Kraft
do. Mevyerfr

kmail Ulriech

ksson Steink

Fabersleist

a

5 900
.90b

1.000
131.60b

1.00b
193.256

97.006
119.756

20.906
98.256

500
131.0056
106.006
117.75B

141.50b
193 006
355.00b
205.000
143 00b

144.25b6leoh..

em. Löogert

Art v. Köhlh
M. -fb. Baum

Breuer

Ob Krög. &0.
Kruschwitt Z.

unt. Treoidt.
Kupfw Otschl

r
Xytfhäuserh

Lahmeyer
laucthamm.,
laurahötteo
Leipt Gummi

do. Pian. im.
do. Wrkagm.
Loonh. Brnk.
lLeopoidgrb.

G0o. St. pr.

Uindes kism.

C. Lindström
Linge! Senuh
Linke Hokffm.

do. Vort.

L. loewedCo

C. Cocent

00.kis. St.
Löbeok Mech

lwck. Steff.
Lädans en. M
Löned. Weohs

G. luther Ma.
Magab. Gas

do. Baubk.

ao. Berg.
do. Mönſen

Matmed. &00
Manneasmwcht
Marte, s Bg.

Marr-on
Mark. Pr. C.
Mark WstfBbu

7

do.
do. Buckau
do. do. V.-A.

do. Kappel
AechWd lind

do. Sorau

We

o

t

c

91.00

1
n 500

113.006
39506

118.00B
92.00b6

130.0066
133 006

74 755
97.00b
42 100
07 266
98 500

137 506
205.400

78.756
100. 396

120.096

Herm. Sohött

3Siemens6.

3Tatelglas

Sehönw. Pr.

Sehftg. Huck
Sohud.& Slz.
Sehvueokorikl.
Fr. Sohufe jr.
Sohult-Kodt
Sehwaned. C.
Schweimkis.

r

all Strpf.Se 400See -Sol.

Siemens kl.

Siem. Aas
Siſesia Opp(
SimogiusCel
SouthWstAfr

J. C. Spion &8
8Spinn. Renn.
Sprithank46
Stadtberg. H.

Ztahl &Nölke
giahnsd. Ter
Stark. &fſm
gtassf. ch. b

Steaua Rom.
Statt Brd. Pt!
do. Chamotie

do. tleſt. Wk
do. Vuiſkan
Stodiek&00.

Stöhr&Co kg
Stoewer ihm
Stofbreg. Zink
Stollwrox. VA
Strals8So St
Sturm falrt
Südd.immod

Tecklenborg
Tel. J. Berlin
Telt. Kanait.
Templh. fo
Terra Akt. -6

Ter. Gross ch
3100. M Bot. Gut

do. o. Schnh

o o

c

139.00B
55.0066
60.750

145.000
115.256
171.5906

30 000
97.000
84 750
80.25b
84. 00b

66 006

e

III

rei

100.106
88 50B
94 00B
77.300
86.200
87 806
76.600
93 9060

2156.50 b

107.806
Br. Hand. Gs.
do. Hypoth. B.

do. Xassenv.
do. Maklerv.
Bras. Bk. f. Ot.

Braunsehw
do. hann.Hyp
BrsiDisk abg
Chemn. Bakv.
CredV Mevig.
Ctrid.f kiebu
Codurg. Krec
Com. uOisk. B

Dän. Undm. B

Danzig. Prvtb

do. StPidb s
do. 1902/ /04 4

Stekh. 86/87 v
bog, od. Pf
do. H. B. Pf.97

do. So.Ct. l 2

Fisondann

88.606 acht. G0
95 60b Brnschw. L

(Orefoldor
kutin-lühb.
Frkf. Göteorb.

Hald. Blanok.
Malle-Hoettst

geb. Crant

do. V.-k
Falkenst. Gro
foin-duteso.
Foldm. Coll.
folt. Guill.
Ffilter u. br. M

Finkend Com
flensd. Schttf

floether M.
fraost. Iuck.
friedrhötte
friedrehhall
R. Frister
Frist. Rssm
Froebeln t

162 596
131 006
133.50
278 506

Posoqosche

do. 8. 11-17
do. Ut 0
do. lit. 6
do. lit. 0
gächsische.

do

do. neueo
Sohles. alt
do. d. A 0
do. 00. do.
do. do. L.
do. do. l. C
do. do. C.
Sehl.Hist. C

185 0906

910h6
,560. 0060

78125.006
216.0060
217.006

50 000
74 506

205 50
164 50b

48. 256
112.5060

101.006
133 90b
758 25b

do. Nordost
do. Südwest
do. Witaleb
Teuton. Misd

115.756 Thalekis. St

69 0006) o. V.
b Thiederhal.

Fr. Thomee.
Thöris V. Oel
ThörMad. uSt

do. Saſinen
Loonh. Tiet
TitelsKunstt.
[rachenb. J
Jridtis Port

go. LTitiau
Meggeo. Wo

i. Moinecke
MackurwWlhw.
Dr. P. Meyer
3Miow. kisnw.

Ax 6egest
Mhle. Röning

»IMäln. Berg.
MüllarGumm
do. Speisof.

Wahm. Koch

Maohta Prod
Meptun Sehff
Heu-Grunew. i.

251.090
372.0066

47.506
116.256

AMumin.- nd
Ammendorf
Amtsgpank b
Aoglo Contin
Anhalt. Kohl. 7

do. Vrr.-. M
Ankrw. Hgstb

Annab. Siog.)7
Paonen. Gusst 7

Aolerd. Brgb. I
Archimedes 7
Arenbrg. bgb

ArnsdorfPap O
AschatinbPp I
AugsbNrnb

do. S 25uk20
do. S 26uk21

do. 8. 10, 17
8.2-9.12-19
do. S 200k10
ODt.Hvo. B. 4-6

do. Sorie 17
do. I. a knv
do. 7, 10-12
do. S 140k14
do. S. 15, 16

do. S. 168. 19
do. S. 20, 21
do. S. 22,23
do. S. 13,1 3a

S 95.50 ter H. B. 8) e
96.006 A8chaffb. P.2
95 006 Bergm. kl. 3
85.0000 Br. Elekt. 93
86.906000. K. 1905

ſ00. vk. 1913
99.25b0 vk. 1918
93.006 00. Hot Kaish
893.00 00. do. 1907
33. 10b6Bigmarekhb. 3
93.306 80chom. Bgw
94 506 3Zrok. v. Brik.
94 5060 r eh Kohl
95.506 Brasl. Wgb. 3 4

HessenMass
00.

Kur- v. Neum.

do.
Pommoersoh. d

00.
Posonsche

00.

Preussisohe

95.00B
e 84.50B

496.006
84 30h
95 600
84 60B
96. 10b
84.606
95.006
84 406
94 606
684 600

2 2 2

162.765B
112.5966
161 50B

c c Ce
2

amm- Aktien

777 0
85003

S

rdo,
Rhein. Westf.

do.

Jaohsische.

t

2
89.5066

87806610
00.

Sohlesisohe
do.

Schlesw.Hlst
do.

0 ab. st. Krd.

Sachs. Alt. o v

do. Oobg. l dr
do. Wein dk 96.256
Berg. Mrk. Iſt
Magdb. Witth 775.90b

Br. Pr. u 21

94 600
34.406
99 006
983 400
83. 706

86.00b0
98. 006

91.806

96 000
96.006

do. do
Woestf. Land

do. do.do. 3. folge
Woestor.rit.

a

e

S

S

56 Reio liebou

Raad Oednb

lüb.-böchsn
Meokl Fr. Wil

Medorſaus
Nordh. Wer

2sch.finstw.

e

169 756
119 000
30.006
65 606

Aussig epl
Buschtherd.
Crak. Agram
lemderg. C
Osst, Staats
Orient. Eisb

e

do. Ser. 8, 9
do. K. -00.82
do. do. S. 3

do. do.
do. 90.
Frkf. p. B.14

do. r V43 46
do. do. S. 47

do. do. S.
do. do. S. 44
Goth. Grok. 2

5

c e

83.7566
95.600
86.400
92.906
85 006
95.40b

95.206
95.200
95.706
89.000

115.106
1100.60B

93 6500

rowoBover
Zug kis. 3

Chf ab Weil.2
Cöln Gas uts
Cont. Wass. 3
Orofeld Str. s

Dannend. 3
Dess. Gas 5
D. -ux. Bgw

do. 2
O. Vebrs kl.

Burd. Gwrk 31
daimonasds a

Ohart. Carn. s

Darmst. B. M
Dessau. (db.
t. Asiat. B.
Dt. Ansiedlb.
Deutsehe Bk.
do. tffekt. B.

do. Mation. 8

do. Paläst.

Disk Komm
Dresdner B.
Eldert. Bokv.

do. Hypoth. B.

do. Vobers. B

Essen. Bank

s 8aſekse, Tsol!

à B8amb. Mält.
Zartr&00. Sp.

Mumetz-fro.
Bad. Aniliotf
8aer&st. Mat
BalckeMseh.

Zasalt Akt. G
ZaukaisW8t.

Baul. Seestr.
J. Moissens

Bayr. Collut.
do. Hartstein
ßararGenss.

O S

e

Qaggenau
Casm. Deutt

Gerresh. Ofs
Bes. f. el. Vnt

Gebhbard&00
Godh König
Geis Es on
Gelsenk. 8w.
do. Gusstah
Gensoh. Co

Goorgs-NMar.
do. Vorr. A.

Gard ufkenn
Germania P

127 2566

181.250
217 00b
190 0060
176. 106

92 10b60

185.00b
89.25b

112.5006
264 750

72.7500
233 506
148 60b

do. Westen
Neue Bodeng
Medorl. Kohl
Moedsehl. kl.
Moendbd. Eis. ab

Artritfadrik
Nordd. Eisw.
do. do. V. A.
do. Gummi
do dutesp l
do. 00. L. 8.
do. Lederp.
do. Spritwrk.
do. Steingui d

144.756

108.006
17. 10b6

50.000
79.2566

146.256
111.506
78.00

253.25 b

25 1.506

Tällfod. flöha
Unionbaug.

Tuchf. Aach.

do Cent
U. d Linod. Br.

Vntrhaus. Sp
WVarrio. Pap

Ventzkibseh
Ver.chf Dertz
Vr. Bri. Frkf. G

do. BrlMörte!
do. ChWChba cone
do. D. Mickol

69.750
225 00b

72 5060
252.756

S

J

m
83.50
93 596
94.506
34.506
94. 506
94.590
55.500

t ßirht 24
t. Eisb. Bir. 2

do. Sor. 2 dDl.kabolw. 54

)t. Wasscw. 2 a
Mt. Kaiser G
Donnersmkh

do. Krod. A.

Gotha Grdkr
do. Privatbk
lamb. Hyp.
Hannor. Bank

Hildesh., B.
Kieſor Bank

Södöst. (Lb.)
Arad u. Crau

do. Pr.-4
Fmst.-Koſtd.] 7

Anatol. 60 7Zaltim. Oh 7

Gerlsb. H. uOf

Giesel, Com
Gildemst. a
Cicmeas &00

z 8adb. Woll
Gladend. &8.
Ghasm Sehlk.

147.006
140.00B
120.25b
91.250
75.2566

205.90
149.006

do. Trik.- W
do. Wollkàm
Miob.Herk. W

Obschl kisb
do. E. nd Car.
do. Kokewetk.

137.100
137. 756
139.006
220 00b
144.106
105. 500

do. flanseh.F

do. frankSeh
do. Glanzst.F
do. lanfsehl.

do. ar. P
do. Kammor.

G 3eka Rekorcd

J.P.Bemberg

Zondixofab

Zor aMal ßerger

Berg. Mk. la

do. o.
Haon. Pr. S.9

do. S. T. 8
Ostpr. Pr. Ob

900 Km0b5-9

94 506 do 9a, 3,

82 20b6 Sachs w. P a
do. do. 8.25)
do. Krdb.822) a

e
Se

o

do. 14 uk. 16
do. 15 vk. 17

do. 16 uk. 19

-föo. 20 k. 22

S

re rer C

o

89.000
94.006

Pose0. Pr. An

do. do.
do. do

Rhpr. 20, 2
do. Serio 33
do. S. 22, 23

do. Serie 30 a
do. S. 24-29 v

a

a

c

v

V

d.

do. Serie 18
do. 9, 11, 14
Woestf. Pr. S.3

do. Sor. 4, 5
do. Soerie 6
do. Serie 4

E

e

36.500
94.50B
82 30b

93.2513
89.756

96.800
97.706

96 806
97.506

84 8016
84.250
82.506
96.806

92.756

do. do. S. 26

Augsdg. G.
Bad. Pr. A. 67
Drschw20TU-
Oöln M. Pr.
Hamb. 50 T.
Oldeob 40 T
S. Meio. 761
Ostaf.Eisb.A
D. Ostaf. Schv

mine r.

178 25b
190.006

173.25

35.40 b

88.50B

134.106

125.75B

i (Canad. Pac

e Werſdſonal
Vittelmser
Pennsvlvan.
Lux. Pr. Heor
SchantungNest d

rer

Du

110.50b
1559 60
122.25b
67.756

er

78
3*

do. Abt. 5,

do. vk.Hamb Ho. b.

do. unk. 16
do. unk. 19
do. unk. 2

Strassen- u. Kleſndahngen

Taoh. Kſoſod.

do. lok. u Str.

Jarm.Elbf. t
Ausſ. Fonds Pfandbrſefe Boch. Gals. St
Arg. tisd. 90 99.606 Z3raunschw.

Zrosl. kl. Str

Allg. Otsch. Kl

1 82

132.25B
105.506

à do. S 4uk18

do. S. 1-190
an. 8d. 3-10

do. S. 11, 13

do. S 150k19

do. S 15uk2
Cortſo. B.Födö

do Sorie 9
do. S Tuk14

85 500
85.50
93.5066
94 506
95.00
96.0006
35.00
94 006
94.506
94 756
95.2560

96.006
36.500

95.306
95.406

do.

Dorstf.Gew 2

do. uk. 14
do.
II

Lintr. Tiofb 8
kisah Silesſa
Elberf. Pap.9
tikt. Hochb.

do. vk. 23

do. 5k. liof.-68.5
do. unk 145

Dortm. Vnion c
91.006
95.006
97.75B
95.750
93.000
989506

86.75B

96.60B
89.25b
84 25b
98.506

4

landbank
leipz. Krd.A

Lübek. Kmeb.

Magdb. k. V
Martkische B.

do. Hypoth. B.

Msiniog. do.

do. Kreditb
do. Privath.

Mittelrh. Bk

Königsd. V. B.

Luxemb. Int B

Meckt.8.40

Mitteld. Bodk

S à Berob. Mseh.

IB8rf.

do. Cementb
do. Cichor.F.
do. Ompfmhl

do. Elekt. N.
do. do.
do. Gub. Hutt.

do. dutespVA

do. Masohin
do. Meur K. V

do. do. V.

Dergm. Elekt
nhMseh

do. Hiz-Omot

do. Spod V. kv

do. Masehin

Groppin.
Grevenbr. M.

Gritznor M

Blaurig. Zok.
GlöckavfV. A.
Ghb. Goodhart
Görtkisobbeo

Gothaer W 5

Gr Strehl.Cm

k. Gundlach
A. Gutmann
Habrem46k.
Hacketh. Or.

2

241. 10b6
159.00bB

16 00
162. 00bB

234.500
122. 1000

151 50
190.50b6
117.006

270.006
136. 0006

100.756
114 256
88 2506

168.756

do. Prt. Cem.
0dnw. Hartst

Oeking 8thlw
OelferGerau
Ohles ZDioku.

Odb. Eish. kv
Oppeſn. Cem.
Ocenst. &Kop

Osnabr. Kupf

Otavi Minen
Ottons. Eis en
Paor. Gdsoh

Passage
Paukseh, V A.

Ostoſb. Spriw

J

S 116.006
92.506

140 50B
226.00600

47.00R
144 506
201.75h0
65.00B

266.756
116. 10bh

82 506
86.106

128.25
34 26566

do. Kunst Tr.
do. aus. l.
do. Mot. Hall.

do. Pioselfb.
do. Sehmifg.
do. Smyrna
do. Thär. Met
do. Zyp. u Wss

Viktoriawerk
Vogel Tel. Dr.

Vogt Wolt
Vogtl. Masch

do. V.do. neue
do. Tülſfabr.

S 99.00bdo. inn61007)
do. Anl. v. 87

tklekt Sudw. 2 396.506
do. 68.50b

Mülh. (Rhr.)8
Mationalb. t

Hallesche M.
Hamb. E. W.

167.006
14.106

372.006
146.256

Zerth. Sohrft
Berzelius

Poipers &Cie
Ponig. Mschdo. S. 2, 3, 4

do. Serie 2
84.206
81,500

Voigt &Wind
Vorwärts blt.8125. 00b0 85.75Danz. do. do. Ser. k. u. T v 2
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L

O
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C
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x
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S
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O

O
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Stadt-, Kreis „Anſeſh.
v. DWVId. Iſt

Teltow. Kreis

do. do. r

96.750

Jaoh. 93, 02) d
Altona 1910)

c

v

do. O v. 19
do. 87,69,93
Augsburg 0
Barmen 07

do. 09
do.

do. 76/76
do 62/96
do. 1904 8.1
do. Stsyn.9
do. 99.04,05
Bielefeld
Bonn 1696

do. 01/06
Brandend0]

Broslau 9
Gromberg02

Burg uok. 10
Gassel 1901
Charl 89,/99) v
do. O7 uk. 7

do. 1906
do. 11/12
do. 65 k. 89
do. 95,99,02
CölnO06uk 13

do. 94/03
Orof. 00,/0]
Oantig
Ot. Wiſmersd
Oortmund v

do. 1907
Oresd. 1900

do. 1909
Oässeldrf99) v

do. 86/03 v
Ouisburg 99

Elberfeld 99
Elbing 1917
Erfurt 93/0

00.

kesen 79/0
frankturt l c

do. 1907
froibg.ib.07
Fulda 1907
Giessen 09
r 1900

o.

Haſderst. 97
Hagen 1906
ha

00. 66/92
Hannover 95
Heideſbrg08
Kariscuhe ky

Königede. 99

lichtend. 10

o. 1902
Co, 80.0 v

on
Berlin 048.2

C

S S

ſie 00/05)

c

S

S

kF

c.

S

c S

94.00b6

06 3080. land
à 80e04ir. POB

à IChio. An .v95)

à 00. Hukuaog

à Finnol. St. k. A.

Oroh. Monog.
à do.

do. Goſdrent

00. do. 1909) e

do. ab 1000P
00.4000M

do. aus. 00
do. G8. 3376

do. 1910
do.

Butg8tA.mtt

Chiſ. Ani. 11
do. 1906

;100. v. 96
do. Tients P.

o. r. 98
kgyot. Anl.

ifreib. 15frl

81.684

do. Pir. 400
do. ks Goldr.

Jap.A 10. I.7
do.

Italien Rent
MarokkostA
Mex.A1000l

do. 200 l.
do. 4200 M
do. 2100

Oest am. kbA e

do. 200 610
do. Kronenr

do. einh. k. R
do. Silb. Rot
do. Pap. Rat

do. 60r Lose
do. 64r Lose
Port. St. A. S 3

do. I. Sper
R. ddan. 1001
Rumäg.

ſuss. k. A. 80

do. Gold A. 89

do. do. 94
do. do. 96
do. Cisb A. 2
do. do. 02
do. do. 05
do. Staatsrt.
do. Prim. A. 64

do. do. 660
do. Bodenkr
do. konv. Ob

SaoPaulo kl.
do. Gold 08

Schwost486
Sord.am495

do. Gold
Siames. Anl.
Tärk. Adm An

c
d

e

9o, Bagd Anl.

u c

r

o

e

a

S

98.25b

93.00b
61.20h
89.7559
97.00 b

85 00h
65.70B

94 90h

87.50b
96 40b

86 75hb

120.00b

88.40b
61.10b

96.00b
96.30b

99.900

77.60 b

79.750
79,500

92 25h6

101.65060

90 60b60

91 0060

56.10b6

59 3006

46 00b0

99603

83. odb B

e do. krgeget

068t. V. 8t.95

95.1060

85.00hB

86.1050

t. Eisb.B.-6
Elekt. Hochb
Erfurt. kl. Str
Gr. Berl. Str.

do. Cass. Str.

acmd. Strss
lann. St. V.A
Magdeb. Str

Wariend Band

Posener Str.
Rostok. Strb.

Stettin Strb.
do. V.-A

8ödd. Eisenb
Vor. Eis 8. VA

B

109.006
123 00b6

158.50b6

165.506
73.006

182.256b
132.00660

169.753

Sohitfahrt Aen

heklypl-4
do. 8.6 u. 15

do. do.

do. S12uk17

do. S 4 uk19
do. 815 uk20

do. S16 uk2]
90.
do. S10 vk13

Jeriin. Lloyd
Austr. Dot.

md. Am. Pok
fibSödam. Dp
Hansa Ompt
Kopsonh. Dof

Nordd. Lloyd
Sahl. Dof. Co
V. Elbe Saale

Argo, bamot. J 114.006
7 105.006

178.60h
138.500
175.60b
278.90h
110.,7560
118.80b

72.75 b
70.1060

Mitt. Bdk.2-4

do. S. uk. 15
90. Grdrbr. 3

do. do. 8. 2
MadGr10-12
do. 815 uk15

do. 878uk2]
do. 819 uk22

Eisend, Priorſtät II
ßrschw. Lasd
Halb. Bink84
do. 1695,/03

do 1909Mekl.fe. Wnh
NMordhWwerot

Zschpk.Finst

c

d

d

82.00B
93 100

do. Serie 14
do. 8.7-9,12
Pfalz. o. Pfb

do. 822 uk15

do. 824 uk16
do. 825 u

Bönm.Krdbé
I

Gal. Carl
Krond. Rudb
Nagykikinda

do Mrdw6 74
do. Vng St alt

do es
do doſe
Duxdoo 60 ſo

do. Silber
Kasch. O. G

do. Silb. 89
Amb. Ozn. stf

do. S. 2
ßaabd O60db. G

do. Serio t
Ung. Lokalb

z. do. do.

Oestl okaſd b

Södöst (1b.)
do. Obſigat.

rer

100 606
74 7560
51 10b

S

lvang. Domd.
Kurok Oh. A.
do. von 869
Mosk. dar. A
do. Kurs
do. Smol

Micolaf Obl.
Oel Gr. 69
d Westb
Transkauk.
Kosſow- Mor.

Kursk- Kiew
Lodt. fabr. B.

Moskau Kas
do. 1911

ehe

S

83 9060
73.80h

684 009

nene

93000

v ob

h

do. 820 uk13

do. km 0b. O

do. 826 uk19

do. 828 uk2
do. S29 uk22

do. I. 15. 16
Pr. Ctr. Bd. 90

do. 99,01,03
do. v. O6 u. 16

do. v. O7 u. 17

90. v. 10 u. 20

do. v. 04 u. I

do. do. 1906
do. 87,91.96

do. 1906
Pr. Myo. A.B.
do.

g5

do.

do.
do. v

d0. 04 u. 13

à do. O5 vk. 14
do. O uk. I7

do. Komm Ob

do. do. 1909

Pr. Hyp. Ves.

do. do,

do. S25 uk14

828 uk1790. 326 a19

do. 8. 30., 31

do. S. uk. 13
do. a. v. 2u.3
do. Strel. H. B. v

do. Pràm. Pfbl

Pr. Bod. K. 40
131417-2

do. 09 vk. 19)

do. do. 191 c

Pr.PfB18.22) v

7 827 kö d

do, Serie 82

2.,6,7 v
do. 8,9 uk. 14

do. S ukl6

do. S13uk168

konv. v

do. S uklT7) a

do. 817 uk19

do. v. 09 u. 19)

do. v. 12 v.22 c

86,69,94,96

c

p

e

95.0900
89.000
85.250
93 006
34 806

93 806
94 00
94 20b0
84 406

94 606
94 90
95 206
95 600

84 9060
86.000

135 600
93. 2566

93 506

95.250
84 500

93.100
93 500

94 750
95 25
95 7 750
96.000

i 688 506

35.000
85.100

113 256
93.300

84 000
93.80b0
94.49b60

94 60h6
95.2560
96.00b
88 60B
84 7560
93.650b0

93.1000
93.00B
93 1066
93 306
94 800
85 390

84.100
J 84.406
95.106
95.600
84. 700

85.006

84 506
120.506
92.1060
84 0060
93.30b0
93 4060
93.5066
94 0056
95.500
95.600
96.5060
95.900
90.256
93.50b0
94 106
94 3060
94 5060
94 7500
75 I

Sorm. Seht

92. 1060 Müſn

lLieht u d
Clektroch. W

kngl.Wollw 3)

do.

3g Marienhöh e

900. 3 a
c

68. f. el. Vnt. d

do. 3
8lückauts 5
Gr. Bert. Str
timb. AmPekt 5

do. 3 e
dibelleall s
dleg.förd 2 c
Harod. bergw. a

M. 4ar tin
ſaso.tisenäl

HenckWifb. 3
Herne Ver, 3

do. 3
libernia kr
lirsehb. d 3

llöcdhst.fbug
Hohent. Gw. 3
flohenlohe W

örd. Bgw. 3
Hösoh Sthlw.
ſösten. Gw. 2
Msebergd. 2

Jessen. Ka 2
Kaliw. Aschr

Kattow. Bgw.
KönigWilhim

do. 2
KoMarienh.?
Gd. Körtiog 3

Fr. Krupp 93
do. 1906

lahm. 400.
Laurahötte

do.
leonh. Brk. 3
Leopold Gr.
w. loewe &0

Lunbrüseh2
Medbbaub.8

e

M-fBreuer 5
Mod&Schw 3

Mix Bonsst

H. Photog 6.2

wäriausk

Horddkisw.
Nordd. Lloyd

0

do. o. 3do. kis.-Ind.
do. Koksw. 3

Patrend. B5

h. Ant. Kl. 2
do. Braunk. 2

do. do. 09 2
Rhem. Met.
h. Wstt. kl. 2

90, do, 2

5 d
finsd Sohffb d
rrist. Rosesm. a

Gosonk e

Mangesme. 5

o.
Obsohlkisb 3) c

Orost. Koops e

Phönixbgw. 3

96.50b

4*

96 250

97 306

95.306
89.006

100.006

95 60b

95 25b
98 60b
98 90b
99.000
98 2506

93.306
101.006
98.500

95.60b
88.7506

*100.00B

190 106
98 00b
98.00b0
98.00b6
95.506
93.406
86 10b
98.506

100.00B
98.00B4

98.508
100. 00b0

80.5066

z Briegerst. Br
Dantiger

NMrdd. Grdkrb

do. Kred Anst

Oest. Krod. A.
0ldb Sp. ulhb

Ostb.f. R. u. G.

do. lat. Hd.-6
Pfalzisehes.
Potsd. Kr.
Preuss. BdXr
do. Otr. Bd. Kr
do tlyp A.
do. Loihhaus
do. Pfdbr.
Reichsb. Ant.
Rhein B. adg
do. Xred.-Bk.
Rh. WstfBokr
o o. Disk. Ges

Rigaerkomm
Rostoeok, 6k
Russ. Bk. f. al
Sachs Bank
do. 80 d. Kr. A.

SehaaffhBbkv
Sohles. Bkv.,
00. Bod. r. A.
Sohwreblipb
do. landb. 40

Sibir. lidlsb
Siegoner 6k
Sodd. Bodkr.

do. Disk. G.
Voreinsd. Hb

Wacrsoh. Kom

Wstd. Bdkr.A
WstflidoVrb
Wien Bankv.

Osnabdr. Bank

Patorsb. Oisk

7

124.75h
116.756
188. 006

121.60b

2 S 131.00hO

127.75b
S S

102.006
79 00B

m

S

inisob

138.006
99.506

S

G 8atonu. Mon
114.7560

180.100

197.7566
123.000

147.50bB
1176. 756

103.000

144.750

100.006

155. 00bB
117.5060

149.7560

BusehWeg. V

167.25b0

Bing, Moetal!
Bismarokhtt.

O. Blumwe4s
Bochum. Bgw
do. Gusstahl

dgotlehbSoh4

Böhler 00
Borsigwalde

Bösperd. V
Braunk. v. Br,
Bruschw. Khl

do. Pr. A.
do. dute

Bredow. Zok
ßreitenb. m
Brem. Allg 68

do. Vulkan
do. Wollkàm.
Bresl. Soritf.
8rown Boveri
Bruchsal M.
Buderus kis.

Busen. opt.!

Butzke&C. Mi

CGarlsh. Altu
Darolinebrk.
Gart. Loschu
do. ohneGen.

Gasessol fedst
Ohart. Wass.
Oharlott Hött

Chmfb Buck
do. do. St.
do. Golsenk.
do. Griesh.k

0id. ſt b
Dtseh. Ans. 8

Landb. Obl. 3

4

7
J

J

J

J

J

J

7
J

J

J

J

7

1

J

J

J

J

J

J

J

1

J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

1

J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

1

J

1

J

J

J

J

J

J

J

J

1

J

J

J

1

1

J

J

J

1

J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

J

a 87.750
1C

a 48 94 50h
36.50b0

do. Grünau

do. v.Heyden

do. Hönning.

lndustrie- Aktien do. Milch
do. Oranienb

Beriner
do. St. Pr.

Br. Vnionsbr
80ck, kv. u. n
Böhm. Brauh.
Bolle“/ b. abg
Otsoh. Bierb

k. kagslhrdt
friedriehsh.
Gebhardt
Germama
tiilsebein
Königstadt
lLandreWssb

Löwenbt.
Münohbraub

Patrenhofer
Pfeſferderg
Schöned Seh
Sehultheiss
Soandauer
Victoria

Aus
I Boch. Viotor.

Braub. Märnd

Dortmunder
do. Vmrons

Orim, Vioior,

Br. Kindl-Br.014

D. o

Scauereien
232.006

0

0

0

0

0
0

0

16

0 71750
101.506
125.506

129.506
85 75B

S 70.756
25 256

34 750

85.256
209.500
113.500

e

185.000
216.006

15
5

6

rtige
102.50B
175.100

187.006
261.006

5.006
114.50B

251.2066

211.006

45 0060

80 00b6

231.6060

253. 7066

111.5060
100. 10d6

95.500

do. Weile
do. Albert
Chemo. WVrkr

Cöln Müsen
Cöln -Nkssbg
do. Gas u. Eſ.

Concordia b
do. chem.Fb.
do. Soinnor.
Consolidat.
ContklMörab

do. V.
Cont. Wassw.

Cottb. Masch

Cröliw. Pap.
Daiml. Mot.
Delmeonh. in
Dessau. Gas
Ot.Atl. Teleg.do. habe
Ot.Lx. Bgw.

do. NMied. Tol

do. Oest. Bgw

do. Ostat. Gs
do. Södam. T
do, Vob. El.6

do. Asoh. Ges

do. Erdöl.
do. dasgiöhl

800.6. Berl.

do. Linoleum

do. Eirsb. Sos C

n J n i

c

219.755

59 99B

181 09b

271 25B

27 09b0

106 250

0 O
287 506
102.596
126 59B

216 25B
133 50b
21 9.00b

144996

231.99B
174.506
251.506

t D

do, Gousstkugl

76.506

52508

161.756
00

z Hard.
Hark. Bw. St

174.606

222 906

71.926
87 506

122 2550

400. 9050

143.996

392 006
5 (410.90B

203.7506

152.906
149. 00

146. 50b0
277.2500

Hammersen

Hst. Balleall.

do. Maschio

43
on 6

do. Brückend
do. do. St. Pr.
Harpen. Bgb
Hartmann M
HarterWk AB

Hasperkisen
Hedwigshött
Heimannim.
Heinlohm&0
Heinrichsh.
hield&frnek.

Hemmorpert!
Herdrand W.
Hermannmhbl

ſtiſldebrod M.
Hilgers Verz,

ipert Arm

hirsoh Kugt.
hirsohbg. d.
Höcehet.
Höschk. u. St

Hoftmang St.
Hohenlohbe W

AHoreh&Cie
Hotolbetr. Gs

do. V.-A
Hotel Disch.
MöxtCodhvA
liudertusbrk
fiumdoidtha
Humdofdtuö
Ldw. hupfeold

Hutsohenr. P.

Iisoborgbau
jnt. 8aug. SiP

Jesor,
do. V.

Kaoler Mseh.
Kattowitr.

Keyling &Th.ennere 0.

Hanedlg. f. Gr.

Hannor. Bau
do. immodil.

Hindr Auffrm

e

h

2

Köaigsdora I 16

8 123 256

145 00B
147.7566
100.256
744.1066
123 806

300.0066
139 25h
155.50b
167.7566
97.106

116.00B
132.00bB

143 250

166 500
146.75 b

73 5066
128.00b
783.50h6

169 006
117 006
150 306
142 260
152.106
206 50

83 2546
212.7566

e

163 256
592 256

75h
168 506
163 75146

IRosenth. Pr.

ISchasofer Bl.

Patersb. el. 6

do. V. A.
Petrolw. V. A.
Pfersoe Spin
Phönix 6gb. A
Jul. Pintsch
Planiawerke
Plauso. Spit2

do. TölhubGro

Pongssp. u
Popp. Wirth
Porta n. Prt
Precao Untrs
Rasquiofeb
Rohw. Walter
Ravensd. So
ReichelthMet.
Roisholz Pp
feiss &Mari
Rhein. Brnk.
o. Chamotte
do. Gecbstoff
do. Meta V.A
do. Möblst. W
do. Mass. Be
do. Spiegolg
do. Stahiwrk.
do. WVstf. Com

do. do. odust

do. do. Ka
do. do. Spgst.
Rheydtklektr
Oarſdientor
RiodeckMyant.

J. D. Riedo!
do. V.-A.

8.Riehm 8.
Gebr. Kitter
ßockst. &Soh
Roddergrud.
Rolandshött.
Romdach. ſt

Rositz. Brnk.
o. Zucker

Koss. MAlgkl6
ßötgersworx

Saehsböh
do. Cartonn.
do. Gusst. Oh
do. Kammsg.

do. Fr. Prtſc
do. Webstuhl
Sal. Salzung.
Sangoch.
Sarotii Sohk.

Sauerbrey
Saxonia Com

i

.10b Köoigszeltp.711

122.69b6
161.506

171.256
104.75B
248.506
102.25b
112.506
246.50b

Aug. Weglin 7

Wenderoth
Wrash. Km

50 Wessel Pr
Woeser A.-6

ſo. Kupfer

W Gelsenk

Woegel.& ba

do.

Wrsoh. Wssf,

Westd. dutse

WesteregAlk
Wöestfal P 0
WstfOrchamm

do. do. Cango

do. Stahlwek

Woest. Bodg.

Wiekingft
Wiokrathled
Wiel. &Hrdtm

Wiesloch T
Wilhelmshtt
Wilke Ompfk

H. Wissner
Witten. Glas
do. Gusstah
do. Stahltröhr

Wrede Maſz

Wunderiſeh
ZToechaukrb.

Deitrer Msoh

JeolistoffVer.
do. -Waldhof

wie

Vorwohl. Ptio
Wandoer. W O
Warstein. Gr. 7

J

e

Wechse! -Kurse

Amer.-ßtt. 8
Brüss. u.
Kkopenhsg.

;ICondon v

gohwoeir

Stockhlm
ſtall Plätze

Petersd.
Warschau

Gold. Silder. hanſſoſen

48.50B do. Lolſ-Kug. K.

94.75B h

20 Fran
MKuss. Gold p.

otenkogl. edeiee
173.2510 Franz Banko. 100fr.

Soreroigos p. Stöok
Stöcke

20.380

100k

168. 10bB
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